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Auf Kdc» nnH Coi!
Wir haben bereits kurz in unserer zweiten Sonntags-
abe den Verlauf der zweiten öffentlichen Sitzung im

Dreyfus - Pro  z eß geschildert. Mercier  ist darin mit
seinen Aussagen kläglich abgefallen. Von den erdrückenden
Beweisen für die Schuld des Kapitäns keine Spur und wenn sich
einer in der ganzen Affaire um seinen Kopf redet, so ist es
eben Mercier.

Nachdem also Dreyfus über die bei ihm gefundene Kopie
bet Bordereaus befragt worden und diese Sache ihre befrie¬
digende Aufklärung gefunden, verliest der Greffier den Bericht
Sin die Auffindung der Kopie. Der Rapport ist zugleich ein
Kipport über die Vorkehrungen zur Ueberwachung Dreyfus'
Nährend der Reise. Unter Anderem heißt es darin, Dreyfus
sei während seines Transportes ruhig gewesen. Nur einmal
hebe er 10 Minuten lang schluchzend dagesessen. Die Zeugen-
wssage des Sekretärs der französischen Botschaft in Berlin
Delaroche-Vernet, zu wiederholen, können wir uns heute auch
dersngm.

Dann kommt Casimir - Perier,  bei dessen Erscheinen
M große Bewegung durch den Saal geht. Er sagt nach dem
B. T.: „Ich will sagen, was ich weiß. Ich werde ohne Zau¬
dern und Reserve reden. Wenn man aber fortfährt, zu glau¬
ben oder zu sagen, was leider nicht dasselbe ist, daß ich allein

' die Fakten kenne, die geeignet sind, volles Licht zu verbreiten
«ist das falsch. Ich will, daß, wenn ich diesen Saal verlasse
«enand mehr sagen kann, ich habe irgend etwas verschwiegen
sw November 1894 theilte mir General Mercier mit, daß eine
stnnd« Persönlichkeit ihn auf das Verschwinden von Mten-
Wen des Kriegsministeriums aufmerksam gemacht habe, und

in einer fremden Botschaft ein Schriftstück gefunden sei,
die Handschrift Dreyfus trage. Er hat mir von der Ver-

Mchung der Handschriften gesprochen und gesagt, daß die
Ecke, di« im Bordereau erwähnt seien, ohne große Wichtig-
M êien. Er hat mir ferner gesagt, das Schriftstück canaille
* D. werde den Richtern mitgetheilt werden. Ich glaube

zu können, daß das vor dem Prozeß geschehen ist. Ich
M das nicht so aufgefaßt, als ob die Richter allein das
««ck sehm würden.
MDie Affaire Dreyfus hat dann Veranlassung gegeben zu
MM Zwischenfall. Am 5. Januar 1894 übergab der Präsi-

Whdes Kabinets mir eine Depesche, welche der deutsche Bot-
*,! ec von seinem Souverän erhalten hatte. Hier ist der
^k̂ der Depesche." Casimir-Perier zieht ein Blatt hervor.
Möge Bewegung.)

!*i *®{int Majestät der Kaiser, vertrauend in die Loyalität
«AVwsidenten der Republik, bitten den Präsidenten der Re¬

publik, zu erklären, daß die deutsche Botschaft nicht an der
Affaire Dreyfus betheiligt ist, und hoffen, daß der Präsident
eine solche Einmischung nicht zulassen werde. Die Angriffe
der Presse würden dahin führen, die Situation der deutschen
Botschaft zu iompromittiren."

„Am nächsten Tage gab ich dem deutschen Botschafter ein
Rendezvous im Elysee. Ich fand den Schritt etwas ungewöhn¬
lich, sich an den Präsidenten der Republik direkt zu wenden,
doch war ich der Meinung, daß der Schritt nicht offiziell, son¬
dern daß es in dem Gedanken des Kaisers eine persönliche Unter¬
redung war, die er mit mir haben wollte. Der Kaiser hatte
an meine Loyalität appelirt. Ich erklärte daher dem Botschaf¬
ter, daß ein Schriftstück auf der Botschaft gefunden worden sei;
er entgegnete, es sei unmöglich, daß man auf der Botschaft
ein wichtiges Schreiben umherliegen lasse. Ich sagte darauf,
daß er es vielleicht für unwichtig gehalten habe und daß wir es
ebenso aufgefaßt hätten. Der Botschafter wollte dann wissen,
wie der Zwischenfall zu regeln sei. Ich antwortete, daß ich die
deutsche Botschaft nicht in die Affaire hineinziehen lassen werde,
sie sei für Papiere, die ihr zugehen, nicht mehr verantwortlich
als wir für Papiere, die uns zugehen. Graf Münster ver¬
langte die Publikation einer Note; ich entgegnete, es sei dann
erforderlich, daß die Note sich nicht nur auf die deutsche, sondern
auf alle Botschaften beziehe. Er berichtete darüber nach Berlin
und erklärte mir nach2 Tagen, der Zwischenfall sei erledigt.

Oberst Jouaust: Hat Ihnen Kapt. Lebrun-Renault An¬
gaben über Geständnisse Dreyfus' gemacht?

Casimir-Perier: Der Kapitän ist bei mir gewesen, doch hat
er mir nichts von einem Geständnisse gesagt. Erst nachher hat
General Mercier zu mir davon gesprochen. Am 14. Dezem¬
ber habe ich Bertillon empfangen auf Betreiben des Kriegs-
ministers, der seine Experimente geistreich und tief fand. Ich
hatte allerdings nicht den gleichen Eindruck. (Heiterkeit.) Erst
14 Tage nach dem Prozeß habe ich von der Existenz eines gehei¬
men Dossiers gehört, den ich dann in diplomatischemInteresse
einforderte.

Nachdem Cäsimir-Perier noch erklärt hat, mit dem Ange¬
klagten kein Wort gewechselt zu haben und geschlossen: „Dies ist
alles, was ich weiß. Ich bedauere, daß ich nicht besser helfen
kann, die Wahrheit zu finden, denn aus diesem Saale müssen
der Frieden und die Versöhnung des Landes hervorgehen"
Worte, denen stürmischer Beifall folgt, so daß der Präsident die
Zuhörer bitten muß, sich ruhig zu verhalten, stellt der Ver-
theidiger Demange dem Zeugen mehrere Fragen. Im Ver¬
laufe der Diskussion kommt Casimir-Perier wieder auf die Be¬
schuldigung zurück, daß er mit Dreyfus sein Wort ausgetauscht
habe, er wird sehr erregt und sagt: Ich habe selbst Briefe ge¬
sehen, die „Dreyfus" gezeichnet waren, und in denen es hieß,

ich habe mich verpflichtet, daß der Prozeß öffentlich stattfinde.
Ich will nicht früher diesen Saal verlassen, ehe das aufgeklärt
ist (mit der Hand auf die hölzerne Barriere schlagend), ich for¬
dere es.

Präsident: Dreyfus, haben Sie solche Briefe geschrieben?
Dreyfus: Niemals. In keiner Weise konnte es mir in

den Sinn kommen, daß zwischen dem Präsidenten der Republik
und mir Verpflichtungen ausgetauscht seim. Man hat den
Sinn meiner Worte entstellt.

Vertheidiger Demange: Wo ist der Brief erschienen?
Casimir-Perier: Im „Eclair". Ich bitte den Präsidenten,

die Briefe Dreyfus suchen zu lassem
Der Präsident verneigt sich bejahend, und der Zeuge

nimmt auf einem rothen Sessel am Fuße der Estrade Platz.
Nun wird General Mercier  hereingerufen. Die

Spannung steigert sich. Mercier ist in Uniform, er kommt
mit langsam ruhigem Schritt herein, er hat eine schwarze
Mappe unter dem Arm. Die Mappe ist dick mit Papier voll¬
gestopft. Er verbeugt sich vor den Richtern und legt das
Käppi und die Mappe auf die Barre. Er zieht seim weißen
Handschuhe aus und schwört. Dann fragt er, ob er sich setzen
könne. Der Präsident nickt. General Mercier setzt sich auf
einen Stuhl hinter der Barre, den Richtern zugewendet.

Seine ersten Worte sind absolut unverständlich. Man
merkt nur, daß er sich zu einem langen Vortrag über di« Vor¬
geschichte der Affaire vorbereitet und von all jenen im Laufe
der Jahre aufgefangenen Briefen von zwei Militärattaches
spricht, die theils von Cavaignac in der Kammer verlesen,
theils aus der Enquete des Kassation-Hofes bekannt sind.

Der Greffier verliest die einzelnen Stücke, die ein Unter¬
offizier ihm reicht. Offenbar sucht Mercier diese Stücke zu
einem Ganzen zu gruppiren, wie Cavaignac und Andere es
schon versucht haben. Auch einige Rapporte von Geheim¬
agenten läßt Mercier verlesen. In dem Rapport des bekannten
Spitzels Guenee heißt es, die Beziehungen zwischen Schwartz-
koppen und Panizzardi wurden immer intimer. Sie hatten
als einen Spion einen Offizier des Büreaus t es Ministeriums,
Der Agent Cuers meldet aus Basel: „Ein Offizier des zweiten
Büreaus bedient Schwartzkoppen und Panizzardi. Ich kann
den Ramm nicht nennen, wenn ich ihn kennen würde, würde ich
ihn nicht nennen."

Das Publikum, das nur das Wenigste versteht und den
Vortrag Mercier's einstweilen wenig sensationell findet, wird
unaufmerksam und unruhig.

Mercier läßt nun den Rapport über die Aeußerungen ver¬
lesen, die Dreyfus auf der Teufelsinsel gethan haben soll: er
soll auf seine Familie geschimpft und gesagt haben, Casimir-
Perier habe das ihm gegebene Wort nicht gehalten.

(Nachdruck verboten.-

Der jünglte Hersog.
r Von Carlos von Wallis.

'?rin̂ einen Glücklichen mehr, und das ist der junge
‘■SteJ*S.on  2Many, er, der ausersehen ist, einst der regierende
E ? e,IKä  zwar kleinen aber gar schönen deutschen Bundes-
iüp- ^ toerben. Ja , er ist glücklich. Noch glücklicher aber

■g ™ Mutter. Und das mit Recht, denn — sie spielt jetzt
jtu,,.b ’ ^ wit einem Schlag am englischen Hof zu
jnr- geworden, während sie früher niemand war, oder nahe-

®’e A ^ cmt) spielten nämlich im englischen Kö-
jf*e du Rolle einer armen Verwandten. Sie wurden

Nhörj b°Hwnchig angesehen, fast nicht als zu den „royalties"
inen?' hatten gar manche Demütigungen zu erfahren,
r^ ^ ""iihigungen, die man den „lieben armen Verwandten"
iiiftiqs denen man nicht gerade sagt, daß sie einem
A,r-bla • b’e wan es aber doch fühlen läßt, und denen man

», Abt, was andere nicht wollen.
Uni)e wars bei der Regelung der Koburg-Gotha-

bitt 5jjj dronfolgesrage ja auch nicht anders. Anfangs dachte
vider.x̂ ĉh ai? die Albanys, da waren ja eine ganze Menge
allejj, '!■'da,  die in erster Linie in Frage kamen. Bor
«in ^onnaughts. Aber nein, die mochten nicht. Lieber
Stftj,, "h°ü er  die Zweiten als in Koburg-Gotha die

Doŝ •/ enb’e' unb  dankten für das Thrönchen.
1% tan ’i * gerade für die Albany's gut. Und man fragte

gab ihnen den Thron, respektive die Anwart-
ŝ ' denselben, und sie mußten ihn nehmen.

flefagt, sie nahmen ihn gerne, Doppelt gerne, weil

die Herzogin von Albany eine deutsche Prinzessin ist, und nie
aufgehört hat, es zu sein. Ihre erste Rede — die englischen,
ganz englischen Geist— athmete, hat befremdet. In England
zumal, wo man die nicht gerade England besonders freund¬
liche Gesinnung der Herzogin kennt.

Wo sollte die aber Herkommen beim Aschenbrödel der eng¬
lischen Königsfamilie? Werkchat sie England lieben gelehrt.
Auch nicht Einer. Die Rede also— so sagt man — war wohl
der vorher bestimmte Kaufpreis für den Thron ihres Sohnes.

Dieser Sohn selber ist, wie man gut bürgerlich sagen
würde, ein ganz reizender Kerl. Als er von seiner Standeser¬
höhung gehört, lief er, hochroth im Gesicht vor Heller Freude, zu
seinen Studienkollegen hinab in den Hof und „ich bin jetzt
wirklich ein Herzog, ich bekomm' einen Thron, ich bekomme ein
Herzogthum!" rief er. Der älteste und rüdeste seiner Gennossen
aber gab ihm einen Tritt ganz anderswohin und sagte: „Da
hast Du «ins in Dein Herzogthum."

Ein Blatt, das den upper tens angehört, erzählt die Ge¬
schichte. Sie mag nicht wahr, sie mag schlecht erfunden sogar
sein, aber — sie charakterisirt die bisherige Stellung der Al¬
bany's Jetzt würde es keiner, auch der intimste und rüdeste
Studiengenosse nicht wagen, des Prinzen „Herzogthum" mit
einem Tritt zu regaliren. Denn jetzt, jetzt ist der Prinz wer,
jetzt ist er ein „royalties" wirklich.

Aber auch früher war der Prinz wer. Ein reizender, auf¬
geweckter, munterer Junge. Zu munter manchmal und dabei
voll Ehrgeiz.

„Warum darf der Vetter überall hin?" fragte er wieder
und wieder. „Zu allen Festen, zu allen Paraden, ich aber
nicht?"

„Der Vetter wird einmal König von England. Er ist
doch der Sohn des Herzogs von Aork. Er ist doch der Stolz
der Nation."

„Na wart' einmal „Muttchen", entgegnete aber der Prinz,
„laß mich einmal groß sein, dann sollst Du sehen, wer der Stolz
der Nation wird, ob er, oder ich . . ."

Eines Tages saß der kleine Prinz — als er noch kleiner
war als jetzt— über dem Atlas. Ungeduldig blätterte er
darin umher.

„Ich find's nicht, Mama, wo ist denn das Land, aus dem
Du kommst?"

„Gieb mal her."
Und die Herzogin zeigte ihm das kleine Ländchen, das

Fürstenthum Waldeck.
„Das ist's?" rief er enttäuscht. „Das steht man ja gar

nicht. Aber warte nur, wenn ich einmal groß bin, erobere
ich uns ein Reich, das wird zehnmal so groß sein wie dieses!!!"

Er ist nämlich Soldat durch und durch. Vor allem aber
seinem Herzen nach Seemann.

Hinaus auf das Meer, in die Ferne hinaus, das ist sein
Traum, seine Sehnsucht. Nun wird sie wohl nicht mehr ge¬
stillt.

Seine erste Frage, als man ihm von dem neuen Herzog¬
thum sprach, war: „Ist dort das Meer?" und daS „Nein"
war seine erste Enttäuschung.

Aber eine Flotte findet er dort vor. Die silberne Flott«,
die der frühere Herzog sich dort geschaffen und mit der er stun¬
denlang„Flottenmanöver" gespielt. Die Flotte, die aus allen
Schiffstyps besteht, die man in der englischen Marine wohl
findet.



«vteStzadener Veneral '« » zet, « .

Cafimk -Peri « (von stimm Platze aus ) : Das ist traZ
Schriftstück , von dem ich sprach.

Mercier : Ich bin natürlich llberMgt , daß Casimir -Perier
nie dergleichen gethan hat.

Casimir -Perier (ironisch) : Ich danke für das Zeugniß.
Mercier fährt fort . Er spricht von der Geschichte, wonach

der Advokat Müller im Schlafzimmer des Kaisers die „Libre
Parole " und di« Nachricht von der Verhaftung Dreyfus ge¬
sehen habe . Am Rande der Zeitung hätten mit Blaustift die
Worte gestanden : „Dreyfus ist gefangen ." Mercier ist sich
offenbar nicht bewußt , wie undeutsch diese Wendung ist. Mer¬
cier fügt hinzu : Ich weiß , daß der Kaiser sich selbst viel mit
Spionagedienst beschäftigt , also ist in der Geschichte nichts Un¬
gewöhnliches.

Mercier (fortfahrend ) : Man muß sich fragen , welches 1894
die politische Lage war . Den Schritt des deutschen Botschaf¬
ters hat Casimir -Perier ungewöhnlich genannt . Ich finde
ebenso ungewöhnlich seine Art , sich in zwei Persönlichkeiten,
eim offizielle und eine private , zu spalten . Der Minister¬
präsident Dupuy und ich haben vier Stunden im Kabinet des
Elysees auf die Antwort aus Berlin gewartet . Mercier spricht
weiter von den Vorkehrungen , die er getroffen habe , um allen
Eventualitäten vorzubeugen . Die Mitglieder des Kriegsgerichts
lauschen ihm mit gespannter Aufmerksamkeit.

General Mercier kommt nun auf die Mittheilungen der
geheimen Schuldbeweise zu sprechen. Seine Ausführungen
sind gewunden und wirken auf einen Theil des Saales er¬
heiternd . Er sagt : Ich habe dem Präsidenten des Kriegs¬
gerichts nicht di« offizielle Ordre gegeben, sondern nur eine mo¬
ralische Ordre . Ich habe bis zum Schluß des Prozesses nicht
gewußt , ob die Beweise den Richtern mitgetheilt waren . Erst
nach dem Prozesse hat der Kolonel Maurel es mir bestätigt.
Mercier läßt mehrere Berichte Dupaty de Clams verlesen.
Dupaty meldet ihm , Dreyfus betheuere immer nur seine Un¬
schuld, und bedauert , daß es ihm nicht gelinge , Dreyfus ein Ge-
ständniß zu entreißen . Mercier sucht daran herumzudeuteln.

Mercier spricht dann von dem Geständniß , das Dreyfus
dem Kapitän Lebrun -Renauld abgelegt habe . Er habe sofort
die vollste Ueberzeugung gehabt , daß Dreyfus wirklich ein Ge¬
ständniß abgelegt habe und er habe Lebrun damit in das Elysee
geschickt. Lebrun habe dort in der Umgebung des Präsidenten j
einen wenig angenehmen Empfang gefunden . Der Präsident
der Republik und der Präsident des Kabinets haben von den
Geständnissen nichts hören wollen , weil sie noch unter der leb
haften Erregung gestanden , die der Besuch Münsters und die
Kriegsdrohungen Deutschlands in ihnen hervorgerufen hatten.

Mercier läßt eine ausgefangen « Berliner Depesche an
Schwartzkoppen verlesen , worin es heißt : Was den Kaiser neu¬
lich anläßlich der Affaire Dreyfus in solchen Zorn versetzte,
weiß hier niemand , nicht einmal Hohenlohe ." Man sieht
daraus , sagt Mercier , welchen Antheil der kaiserliche Hof an der
Affaire nimmt . Es giebt da ein Mysterium . Dann erklärt
Mercier , man habe Esterhazy dem Dreyfus unterschieben
wollen . Freycinet habe dem General Jamont gesagt , Eng¬
land und Deutschland hätten zusammen 36 Millionen für die
Dreyfus -Kampagne ausgegeben . (Stürmische Heiterkeit im
Saale .)

Der Präsident ermahnt zur Ruhe und hebt die Sitzung
auf . In der Pause giebt es nur eine Meinung . Wenn die
Aussage Merciers nicht besser wird , ist Mercier zer¬
schmettert . Die Vertheidiger sind in heitester Stimmung.
Rach einer Viertelstunde beginnt die Sitzung wieder . Ge¬
neral Mercier erklärt , nunmehr das technische Examen des
Boxderaus beginnen zu wollen . Er dreht nun jeden Satz und
jedes Wort zwanzigmal um , wie schon General Roget und.
Cavaignac gethan haben , um zu beweisen, daß Dreyfus der
Schreiber desselben sei. Am Schluß seines inhaltslosen Vor¬
trages sagte Mercier , zu Dreyfus gewendet : „Wenn ich Zweifel
an Ihrer Schuld hätte , so wäre ich der erste, der es sagen
würde ."

Dreyfus springt auf und schreit : „Sie haben gelogen !"
(Stürmisches Bravo und Händeklatschen .)

Mercier erwidert mit zitternder Stimme : „Nein , Dreyfus.
eS wäre Ihre Pflicht , eS zu sagen !" (Stürmischer Applaus .)

Casimir Perrier verlangt mit Mercier kontradiktorisch

vernommen zu werden . (Stürmischer Beifall .) Der Saal
höhnt den General Mercier aus.

Hierauf wird die Sitzung aufgehoben.
Die Schlußscene rief im Saal eine ungeheure Bewegung

hervor . Dreyfus hatte mit lauter Stimme geschrieen, er war
einen Schritt vorgetreten und hatte Mercier die geballte Faust
entgegengestreckt . . . . . .

„Und wirst Du gerne ein Deutscher ?"
„Ja ", entgegnet « er , oder war angeblich sein« Antwort.

„Ich habe die Deutschen ja lieb, denn Mama ist doch eine
Deutsche ."

Wenn es nur wirklich so ist. Zum Theil muß sie wenige
stent ja doch Engländerin bleiben : Die Apanage verlangt es.
Die ginge sonst in Verlust und den könnten die Albany 'S schwer
nur verschmerzen.

Roman - Augen.  Es ift nahezu unglaublich,
welchen Qualen die Augen einer Romanheldin mitunter ausgc-
setzt sind. So heißt es in einer Novelle, die in den Spalten
einer Provinzialzeitung erschienen ist:

„Sie warf ihre Augen umher ."
„Sie rollte die Augen ."
„Ihre Augen flogen zur Decke empor ."
„Ihre Augen sanken zu Boden ."
„Ihre Augen fielen auf einen dunklen Geamsiand ."
.Ihre Augen sprühten Blitze ."
„Ihre Augen glühte » wie Kohlen ." >
„Ihre Auge» schienen zu erstarren ." /
„Ihre Augen schleuderten Dolchblick«."
„Sie verschlang das Bild mit den Augen.
„Ihr , Auge » schienen ihre Rivalin durchbohren zu wollen " .
„Ihre Augen wanderten unruhig umher und blieben dann

an seinen Lippen hangen ."
Sehr begreiflich , daß ihre Augen schließlich „um Schon¬

ung flehten ."

Politische Tagrsüversrcht.
* Wiesbaden , 14. August.

Deutschland.
Die Erhebung von Verkehrsabgaben.
Dem preußischen Abgeordnetenhause ist ein Gesetzent¬

wurf,  betreffend di« Bestrafung von Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften über die Erhebung von Verkehrsabgaben zu¬
gegangen . Die königliche Ermächtigung zur Einbringung des
Gesetzentwurfes datirt von Oie Norangfjord , an Bord S . M.
Pacht Hohenzollern , den 13 . 7. 99 . Das Gesetz umfaßt 16
Paragraphen und bestimmt in der Hauptsache:

Wer es unternimmt , Abgaben , welche für die Benutzung
von Wasserstraßen , Häfen , Lagerplätzen , Brücken , Fähren,
Wegen und sonstigen Verkehrsanlagen nach den von der zu¬
ständigen Behörde erlassenen Tarifen zu entrichten sind, ganz
oder theilweise zu hinterziehen , wird mit einer Geldstrafe,
welche dem 6 bis 20fachen Betrage der hinterzogenen Abga¬
ben gleichkommt und mindestens eine Mark beträgt , bestraft.
Wenn der hinterzogene Betrag nicht zu ermitteln ist, tritt
Geldstrafe bis zu <M 160 ein. Mit derselben Geldstrafe werden
Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen über die Erhebung der
Verkehrsabgaben und die Sicherung ihres Einganges belegt.

Ausland.
Zur Verhaftung Deronledes.

Aus Paris,  12 . August , wird gemeldet : George Thie-
baud , die recht« Hand von Deroulede ist ebenfalls verhaftet
sowie auch Depreffencourt , ein Redakteur der mornarchischen
Gazette de France . Eine Haussuchung fand bei dem Roy¬
alisten Vicomte de Ramel statt . Das Ergebniß derselben ist
nicht bekannt , doch steht die Verhaftung desselben bevor . Alle
Verhafteten sind der Theilnahme an einem Complott gegen die
Sicherheit der Republik beschuldigt.

Attentat auf Labori.
Als Labori,  der Vertheidiger Dreyfus ' , heute Morgen

kurz nach 6 Uhr auf dem Wege zum Lyceum den Quai de
Chateaubriand Passirte , wurden 2 Revolverschüsse auf ihn ab¬
gegeben. Einer traf ihn mitten in den Rücken. Sein Leben
ist gefährdet . Der Attentäter ist entkommen.

Locales.
* Wiesbaden » 12 . August.

* 24 . Mittelrheim
Krcisturnfest Di- ersten
Festtage liegen hinter uns mit
ihrem Leben und Treiben.
Der Wetterausschuß , den man
erst dann einbrufen , nachdem

man durch Schaden klug
geworden , hat seine Pflicht^
voll und ganz gethan und
Falb hätte kein schlechteres
Wetter prophezeien können,
als e» thatsächlich schön war.
Nicht zu heiß, hie und da ein
milder Luftzug — — —

Schon am Samstag Nach¬
mittag rückten die ersten
Turner an in unsere Stadt,
die die letzte Hand anlegte
zum festlich-frohen Schmucke.
Man hätte nur 'mal das
Bild des Marktplatzes so um
8 Uhr Abend - sich ansehen
müssen . Die große Treppe de» Nathhauses über und uver besetzt,
in mächtigem Umkreise stand man dicht gedrängt da, um der Aus
schüffe zu harren , die von dort aus mit Musik hinaufziehen
sollten zum Festplatze, um die Eröffnung des Festes auch den
Bürgern augenscheinlich darzuthun . Uin 7 Uhr ging '« den« los
und für 8 Uhr war der Beginn de«

Eröffn » ,«göcommcrseS
festgesetzt. Doch schon lange vorher hatte sich die geräumige Halle,
die sich nun im besten Glanze zeigte , gefüllt . Das wogte dort
nur so durcheinander . Und mochten die Plakate noch so deutlich
ankünden , daß die Gänge freigehalten iverden müßten , vergebens.
Der OrdnungSausschuß hatte seine Mühe , den Mkttelgang auch
nur zum Theil gesäubert zu halten . Immer wieder durchbrachen
Einzelne die Schranken und sofort flutbete wieder der Menschen¬
strom nach. Jedenfalls beherzigten die Leute das Stelter 'sche Wort
in dem Festgedichte des offizielle » Festbuche« : „Fort in die freien
Bahnen ." Allerdings , Platz für Alle war nicht da, soweit sich der
Platz aus das Sitzen bezieht. Selbst die Tische der einzelnen
Ausschüsse mußten auch für die NichtauSschußmitglieder herhalten
Und der, der später lachend meinte , als er auch da seinen Körper
nicht mehr zur Ruh « bringen konnte : „Ach so, das ist Ausschuß.
Da setzen wir UnS überhaupt nicht bin ", der hat sich jedenfalls
die Worte de» Fuchse« ins Gedächtuiß zurückgerufcn , die dieser
verschmitzte Braunrock sprach, alS er die ihm zu hoch hängenden
Trauben nicht erreichen konnte : „Die mag ich nicht, die sind mir
viel zu sauer."

Zum Ueberfluß drängen sich auch noch die Postkarten - und
Turnerabzeichenvcrkäufer dazwischen , einer glaubt sogar , mit Luft-
schlangen ein -gute » Geschäft inache» zu können , eine Frau geht
mit einer Spieluhr von Tisch zu Tisch und sammelt Gaden , die
verschiedenartigsten Turngenoffen drängen umher , Turnerinnen
in weißen Blousen und fußfreie » weißen Röcken suche» die Bühne
zu erreichen. Bom Orchester herab klinge» lustige Weisen . Und da
endlich drei Tamtamschläge.

Da » Lest wird eröffnet.

Auf der Rednertribüne erscheint in Vertretung !,rs 1
sitzenden des F -stausschuffes des erkrankten Herrn Oberbüraerm -iit^
von Jbell , Herr B ü r g e r m e i st e r H e ß. Und er ‘- /T r
nachdem allmählich das Slimmcngeschwirre zur Ruhe gekommen'

Hochgeehrte Festgenosseu I Mit dem heurigen « bend bebt der
Beginn der ossiciellen Feier der 24 . Mittelrheinischen Kreis-Tukn-
sestes an . Als dem 2 . Vorsitzenden des Festausschuffer und ju!
gleich als dem Vertreter der Stadt anstelle de» in Urlaub befind»
lichcn Herrn Bürgermeisters fällt mir die ehrenvolle Aufgabe -u
das Kreis -Turnsest zu eröffnen und in dieser bedeutsamen Stunde
die begrüßenden Worte an Sie zu richten . Seit Wochen und
Monaten haben rührige Kräfte an den Vorbereitungen für die
kommenden Tage gearbeitet . Ueberall in Turnerkreisen , in der
Bürgerschaft und bei den Behörden war man bemüht da? Pß
würdig zu gestalten und mit Stolz können wir sagen , daß diese
Bemühungen einen vollen Erfolg erzielt haben . In vollem
Fahnen - und Laubesschmuck steht unsere Stadt , bereit
und erwartend die Turngäste auszunehmen . Als erste
Ehrenpflicht erachte ich es und cs freut mich, allen Be-
theiligten für die selbstlose Mitwirkung an der großen Arbeit
den wohlverdienten Dank auszusprechen , und Sie werden es mir
in meiner Stellung nicht verargen , daß ich diesen Dank in bevor¬
zugter Weise unserer städtischen Verwaltung , dem Magistrat und
der Stadwerordneten -VersammluNg gegenüber zum Ausdruck bringe.
Verdanken wir doch dem Entgegenkommen dieser Körperschaften vor
allem diesen wunderschönen , mit großen Opfern neu angelegten
Festplatz , auf dem die turnerischen Kräfte sich messen sollen. Um-
rauscht von alten Eichen liegt der Platz in einer mit allem Zauber
landschaftlicher Schönheit ausgestatteten Waldgegend , von der
aus unsere Blicke schweifen von den laubumsäumten Höhen der
Taunus über Wiesenthäler und fruchttragendes Ackerland hinaus
über die malerisch am Fuß gelagerte Bäderstadt , bis hinab zu de»
Flutben unseres deutschesten Stromes , und über das goibne
Mainz binauS in die breite Rheinebene mit ihren Vergei-
kclten . So überschauen wir einen großen Theil der Lande,
die zu unserem mitteldeutschen Turnerbund gehören. Für¬
wahr , hier ist der gegebene Platz für ein mitteirhemischeS
Fest I Hier , sozusagen ani Herzen des Rheinstromes , wo reicheres
Leben pulsirt , wo alle Lrbenserscheiiiungen intensiver auftrtten,
wo die Schönheiten einer herrlichen Natur wetteifern mit de»
Vorzügen des Charakters » nd der Sinnesart der Bewohner —
hier ist die Stätte unser Fest zu feiern . Und so heiße ich Sie
denn alle willkommen hier , wackere Turngenoffcn aus den Gauen
des Mittelrheiniscken Turnerbundes , aus den hesfischen, nassauischen,
fränkische » , rheinischen , vfälzischen und den Reichslanden!

Mögen sich hier in friedlichem Wettkampf Eure Kräfte messen,
in ehrlichem deutschen Waffengang Eure Stärke erproben ! Mige
das Kreisturnfest einen weiteren Markstein bilden für die turnerische
und sportliche Entlvicklung seiner Mitglieder . Mögen Sie auch
hier — und das ruft ich Ihnen namens der Feststadr zu -
neben der turnerischen Arbeit auch das Vergnügen und die El-
holuiig finden , die Ihnen mit vollem Herzen die Bevölkerung
und mit einem reichen Füllhorn von Gaben die Natur
freundlich bieten ! Ich übergebe nun kraft Auftrags die weite«
Leitung des 24 . Mittclrheinischcn Kreisturnfestes dem verehrtenKrelS-
vertrctcr , bcm Großberzogl . Rcchnungsrath Herrn Rothermel Nt
Darmstadt , unter dessen Leitung — deß sind sind wir alle sich«
— unser Fest einen ruhmvollen Verlauf nehmen wird . Aiem
Schlußruf aber gilt der edlen Kunst , der vaterländischen ?lrdm,

»denen Ihre Bestrebungen gelten : der deutschen Turnerei und ihr«
ferneren Entwickelung ein dreiinaligcs kräftiges Gut £>« 11 ,

Der Krcisvertreler Herr Großd . Rcchnungsrath Karl Kalb
e r m e l au * Darmstadt übernimmt zunächst die Leitung de* Fe>> -

„Die herzliche Begrüßung des Stadtoberhauptes " io gwk »
das Wort auf , liefert den sicheren Beweis , daß die FefiM
Wiesbaden gern gesehen und freundlich ausgenommen llnb.
ist dies auch selbstverständlich , da die Turner und die Vew a
einer Badestadt den gleichen Zweck verfolgen , nämlich M *
gelundung und körperliche und sittliche Kräftigung der 5
wachsenden Geschlechts . Daß Wiesbaden >» dieser HntsiV “ 1
Höhe seiner Aufgabe steht, davon zeugt die treffliche derb
des heutigen Festes , das sich würdig den früheren Festen u m °'
das kündet der herrliche Festplatz , die prächtige Festhalle u ^
übrigen Einrichtungen des Festes . Für solche Fnrflrg
Turnerschaft des Kreises dankbar , denn die Zwecke des Fe -
Betrieb der Leibesübungen in den Vereinen des Kreises >-
erbringen werden dadurch in hohem Maaße gcförbert . v
genossen wollen diesen Dank zum Ausdruck bringen , dag >
Feststadt und ihren turnfrcundlichen Bürgern ein brel,äthe¬
risches „Gut Heil " widmen . n^ llraiilmd

Nachdem daS „Gut Heil " mächtig erklungen Mw M ^
widerbrach an den hohen Wänden , fuhr der Redner fort-
gestalte ich mir . die Leitung für den heutigen Abend auf bi ^
breitere , arbettsgewohntere Schultern zu übertragen - ^
arbeiten , die Festhalle , alles beweist , daß der - ksch»k >
Ausschuß auf der Höhe der Situation steht. Er g>p-° g (rflt
feinem tüchtigen und schneidigen Vorsitzenden de v ,
Oberlehrer Spamer . Er möge denn auch heute das scepi
(Bravo und Händeklatschen .) , ijr«

Nun , aller guten Dinge sind 3 . So ' trat denn noa l (t;
Öffnung des Abends Herr Oberlehrer Spanier aiw m
„Werth « Versammlung " , so führt er sich «in . „3J ' _ {« ««
mann bat heute Gelegenheit , zu prüfen , ob b« Sch « is(Ut
und arbeitsgewohnter sind . " Dabei blieb er » och Etn' ' ,vf„ gtitt.
faßt er die Sache von der richtigen , gemüthlich -Humor ^
„Ich will gleich sagen , daß ich ein ganz ausgezeichnet » ® otii»r3
bin . Denn al» ich mit dem Herrn Vorredner Uber „ v
sprach , da meinte er : Ach, der Leiter braucht gar g(r!
Turnsachen zu verstehen . DaS kann der aller »» „ ii
sein . (Stürmische Heiterkeit ) Dann sah et _. inSe;
einem so recht wohlwollenden Blick an und m „fon.)
scheinen mir der Geeignete ! (Siehe dieKlaMmerbeinerrui B
„Ich muß nun allerdings um Unterstützung aus Ihre
Sie wissen ja selbst, nur d ° ist es gemüthlich , wo “uSj ..sftii« f<tr
geordnet hergeht . Zunächst hat das Wort Herr Kg>-
Münch . " , -n(, Ä -ld>

Und dieser warf nun die «lektrisirenden
teufel 'schcn spanischen Walzers in die Lersaimiilun », *
die Gcsangriege  des Turnvereins unter A fj„ pM'
Schauß aus der Buhne , deren Hintergrund beka»N w um  j,an«
tiges Stückchen Alt -Wiesbaden zeigt , Aufstellung »£ &»>,
das Programm mit dem prächtigen Bortrage dev 'l ju} jlü»
tonung de« Bodenstedt ' schen Gedichtes : „Wenn btt ®*1!!
der Sonne glüht " fortzusühre » , Vorher jedoch ha« fl[ »Mbr #Hi,n
Vertreter Herr H . Wolfs  das Wort zu solgcndcN
ergriffen : . b(t<n 'a*,‘

„Hocherfreut  sind die Turner Wiesbaden - . g rtt8«g«»
,ll vertreten die Ehre habe , baß eS » nS durch '

kommen der verehrlichen städtischen Behörden wieder
aus diesem Platz , unter den herrlichen Siche»
zu können. Doppelt danlbar aber sind wir

uns°>
sur de»
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p tStte  für die Zukunft unfern Bestrebungen zu erhalten,
l:t'l , foroo^i den Schulen wie den Vereinen für Bewegungsspiele
* «Lmaiina zu stellen. — Sorgen  auch Staat und Ge-

j)Ut(6 Fortbildungsschulen aller Art für die Weiterbildung
«eistes für eine gesunde Fortbildung des Körpers in dem

Üküe wichchllen Lebensabschnitte vom 14. bis 20. Jahre , für Er-
Km  und Mehrung der körperlichen Gewandheit und LeistungS-
«hiafeit des Mannes nach Beendigung der miltürischen
Kltseit auch für die körperliche Kräftigung deS weiblichen Ge-
ufititi  daS noch mehr als dar männliche bedroht erscheint durch
taMMbe Fessrln der Sitte und der Mode, kurz, sür eine gesunde
»iwerentwickelung des größten TheilS unseres Volkes sorgen fast

die Turnvereine oder deren Bestrebungen. Es b e-
8tSt darüber kein Zweifel,  daß für die Vereine in
«zieren Städten die Durchsührung des turnerischen Betriebes und
^Heranziehung neuer Kräfte in den letzten Jabren schwerer geworden
iS »lsftüher. Ein großer Theil  der sonst turnenden Jugend
bffrifbigt sein Bewegungsbedürfniß in anderer Form, im Z weirad-
fAreti. DieZukunft  wird es zu erweisen haben, ob nicht die har-
Mische Durchbildungdes Körpers, das Wecken der verschieden-
,rMni Muskelkräfte, wie das Turnen es vermag, für den
Mer wertvoller ist als das rasche Dabinjagen in einförmiger
Bewegung auf staubiger Landstraße bei gebückter, fester Schwerlage
Ul Körpers. Aber sei dem wie ihm sei. Ich heiße die Vereine
M die Einzelnen, die den Radfahrsport ebenso auch die, die das
Rudern, Schwimmen usw. betreiben als Verbündete willkommen
dä unserm Streben nach Hebung der Bolksgesundheit und damit des
WSwohlstandes. Wäre nur die Ausführung mancher Sportbetriebe
«icht so vielfach beschränkt durch Jahreszeit und örtliche Verhältniffe,
dälinders aber durch Rücksicht auf den Geldbeutel. Der Sport
vird immer aus kleine Kreise beschränkt bleiben. — Das Turnen
«der iß Jedermann zugüngig. — Aber könnten nicht diese vcr-
mndten Bestrebungen aus einer engeren Verbindung Nutzen
jitftil? Wird es dem Radfahrer, dem Ruderer Eintrag thun,
man er in der schlechteren Jahreszeit recht eifrig turnt und im
Mjabr mit voller Kraft auf's Wasser, auf's Rad zurückkehrt?
lki ist vielfach bekannt, daß tüchtige Sportsleute meist auch gute
Turner sind oder waren. Und nun noch ein Wort vom neuesten
Sport, dem Spielen. Hat cs seit Jahn wohl eine Zeit ge»
z-bln, wo die Turner nicht gespielt haben? Freilich nicht
ein Spiel, um die Meisterschaft zu erringen, wie in
Ms , sie spielen alle Spiele, um Herz und Lunge,
We und Hand zu üben und alle Glieder. Sie kämpfen
eich nicht um werthvolle Becher und Ehrenzeichen, sie spielen und
lmpsen aus Freude am Kampf, und das Bewußtsein des Sieges
iß ihnen Lohn genug. In jeglicher Uebung ist der Turner be
Magen, darum treibe, wer da will und kann, den Sport , zum
Turnen aber kann und soll ein Jeder kommen. Darum herbei,
Ihr Mitbürger, die Ihr unserem Bestreben noch fern geblieben
seid. Und wollt Ihr am eigenen Leibe nicht mehr versuchen, wie
heilsamregelmäßige Uebungen sind, so sendet die, deren Wohl Euch
« »traut ist: Eure Söhne, Eure Töchter, Eure Angestellten;
laßt sie dort erwerben Gesundheit des Leibes, ein muthiges Herz
mb einen fröhlichen Sinn . So lasten Sic uns denn mit dem
Laasche, daß diese Bestrebungen immer mehr Boden finden mögen
dei unserer Einwohnerschaft, auf das fernere Blühen und Gedeihen
derTurnerei in Wiesbaden»nd mit ihr der WiesbadenerTurner»
Ast ein dreifaches Gut Heil ausbringen."

Sechs Poeten hatten eigens für das Fest den Pegasus er¬
klommen. DaS mußte doch auch gewürdigt werden und das konnte
m<ht bester geschehen, als indem man die Erzeugnisse derselben sang.
«ls° los nun mit No. 1, „Frisch auf" von Karl Steller.
Mer Begeisterung sang Jung und Alt, Männlein und Weiblein

zündenden Verse und dankte dem Dichter durch ein brausendes
mt Heil. Mit Recht konnte Herr Oberlehrer Spamer bei der
Sütbigung des Dichters sagen:

So frisch blüht sein Alter wie kreisender Wein,
D Drum kann er auch Dichter von Fcstliedccn sein.

Doch den Turnern war der Abend in erster Linie gewidmet,
v« lheilte sich denn nun der Vorhang und der Germania-
°>" gen mit seiner Schlußapotheose. Huldigung an die Germania,
« Ar, wie die weiteren turnerischen Vorführungen, bereits am
»»ngkn Montage gewürdigt, fand einen geradezu betäubenden Bei-
Kj bksuh diesem sprach Herr Bailly - Hanau,  indem er an

Reigenaufführunganknüpfte und ein Hoch auf deutsche Turn¬
est ausbrachte.

Bevor man sich nun auf der Bühne zur Aufführung der
gruppen vorbereitete, die natürlich ebenfalls stürmische Äner»feiten

kuumn,9 ernteten, stieg Lied No. 6 von Julius R o se n t ha l,
L? flute alte Zeit", das in launiger Weise eine Parallele
«rö„ ^fn  und Jetzt. Und nach den sechs Marmor»
> "pp en,  die noch prächtiger wirkten als am verflossenen Sonn-

lang man Lied No. 5 von Frz. T. K u r z , das das Aben-
»/j uues deutschen Turners in Afrika zum Vorwurf hat. Die
,z» l"Ugriege  des Männerturnvereins (Dir. Herr Würges)
laou , ^ *tn  allgemeinen Gesang ab, indem sie die Chöre„Vater»
bin ir "an Huber und „Steh fest, du deutscher Eichenwald"

Jsinburg sang.
ttti» (»ur 01 bie Stimmung immer höher gestiegen, ja, eine der»

hl,che geworden, daß eine offizielle Fortführung des Eom-
ta 4 erschien. Nachdem dann noch das Lied No. 3
tzj», Heß,  ein lustiges Begrüßungsgedicht an die fremden

h worden und die Gesangriege des Turnvereins
diiebee-o ^ ^auß'sche„Für Kaiser und Reich" und das Krcmser'sche
ustait-r ^ °^rsied gesungen, konnten die Federn der Bericht-
jL . 'ur den ersten Abend außer Thätigkeit gesetzt werden,
tan«i„De"e ^tte sich auch schon der Samstag Abend in den Sonn»

sorgen verwandelt

igẑ eits um 6 Uhr weckten die Trommler die Turner , die sich
zttzch, "." lchiedenen Masten» und Privatquartieren der Ruhe hin»
Eft 1! Hutten. Mag auch mancher etwas schwer die Augen ge-

den, die Pflicht rief nun einmal. Man mußte heraus!
5581 °urf hierbei vielleicht konstatiert werden, daß über die vom
kimichm "ü ^ uus  sch u sse (Bors . Herr Sim. Heß) getroffenen
Jim,’ ( 2tn nur  eine Stimme der Lobes herrschte, ja, etliche
Iltzm k°° ' » die Massenquarliere — deren Ansehen sich übrigens
zozm gerne gestattet ist — den Privatquartieren vorge-

sch ^ Ekter Himmel schaute hernieder auf den Fesiplatz, wo
58t,,. " °ald ein regeS Treiben entwickelte. Das DercinS-
kiko,, tne„  begann um 7 Uhr morgen«. 106 Muster»

ibniM,U” en  stUM Wettkampfe gestellt, eine Zahl, wie sie bisher
"steq Festen»icht erreicht wurde.

. Je fat I " der Etudt.
1.bie  ® oune  stieg, um fo mehr hob sich das Leben in

®5‘it D>e Lisenbahnzüge, alle überfüllt, brachten immer neue
ielttg bü,K k'h und Fern, ans der Stadt und vom Lande. Und
Httit uhl!tc Wiesbaden so viele Menschen in seinen Mauern gc-

Stk1"' drängte sich gegen Mittag, falls es seinen leib»
». "urfnissen schon Rechnung getragen, auf de» Ring zu.

Einzelne Turnergruppen mit fliegenden Fahnen und lustiger Musik
schwenkten in das Wellritzviertel ein, elegante Wagen theilten das
Gedränge. In den Fenstern' oft Kopf an Kopf. Auf der Straße
dann alle Farbentöne in buntem Gemisch, so bot sich das Bild vor
dem Festzuge. Gerade daS Turnerviertel, daS Westend, hatte sich
besonders herausgeputzt. Einzelne Straßen waren in eine Tannen¬
allee umgewandelt, die Haustbüren geschmückt mit Blumen und
Guirlanden. Und daS Fest hat sogar einige Straßenanwohner zu
poetischen Ergüssen geführt, so z. B.

Wir haben hier nichts von Asphalt,
Auch ist gepflastert keine Bahn.
Und doch aus hellem Munde schallt.
Gut Heil dem wackeren Turnersmann.

So zu lesen in der Hellmundstraße. Dann heißt eS weiter
irgendwo anders:

Der Turner frisch, fromm, frei
Auch mir willkommen sei.
Im Wesiend wie im Nord
.Grüß Gott" so tönt eS fort.
Seid fröhlich auch am Salzbachstrand,
So will's der Metzger aus Schwabeuland.

Und endlich hat ein anderer — dies dürfte besonders Dichter
und solche die eS werden wollen, interessiren — einen Reim auf
„Mensch" gesunden, bekanntlich in der deutschen Litteratur ein
unerhörtes Beispiel, wenn man von dem unreinen „wetter-
wend'sch" absieht:

Willkommen, Turner, groß und klein
Frisch, fromm und fröhlich tretet ein.
Kravatten, Handschuh, Schirme, Hüte

» Kauft man hier in bekannter Güte,
Zufrieden ist stets jeder Mensch,
Der je gekauft beim Turner Strensch.* -»•

Der Festzug.
Wenn jemals die diesigen Vereine ein Fest als ein allge¬

meines betrachtet haben, so war es das gestrige. Das zeigte der
Festzug, ein Zug, an welchem etwa 8000 Personen mögen Theil
genommen haben und in welchem fast alle hiesigen Vereine
iu oorpors vertreten waren. Von seiner Länge kann man sich
ungefähr einen Begriff machen, wenn man hört, daß sein Vor¬
beimarsch  etwas über eine Stunde  in Anspruch nahm.

Vorreiter eröffneten ihn, denen sich die Kapelle des 27. Art.»
RegimentS zu Pferde anschloß. Dann folgte der Radfahrvercin
Wiesbaden, der seine Räder mit Blumenarrangementsausgeschmückt
batte wie zu einer Preiscorsofahrt und u. A. ein überlaubteS
Tandem und einen großen Blunienmotor, getragen von 2 Drei¬
sitzern, mit sich führte. Ihm folgte Gau Hessen mit Turnern auS
Butzbach, Friedberg, Marburg, Nidda, Schotten, Usingen, Wetzlar,
Nieder-Wöllstadt, Nauheim, Gießen und Böller. Dann marschirte
der hiesige Schützenverein heran und darauf der Männcrgesang.
verein. Weiter Maingau : Bruchhöbel, Döringheim, Fechenheim,
Groß-Anheim, Hanau, Langendiebach, Keffelstadt, Mittelbuchen,
Mülheim, Ostenbach, Bockenheim, Klein-Steiirhcim und Hanau.
Und nun eine prachtvolle Bacchusqruppe, gestellt vom Küferverein
Wiesbaden. 2 Weinfässer, dessen Deckel meisterhafte Holz¬
schnitzungen trugen und bereits von den Firmen Michaelis und
Höhn und Dannecker angekanft wurden. Die 2. Abtheilung
leitete der Wiesbadener Fechtclub ein : Dem der Maiii-Rheingau
mit Aschaffendurg, Darmstadt, Langen, Neu-Isenburg, Rieder»
Ramstadt, Klein-Heubog, Beffnngen, Groß-Umstadt, Eberstadt,
Arbeiligen, Rüffelshcim und Offenbach und der Saar -BlieSgau mit
Heiligenwalde, Saarbrücken, St . Johann , Völklingen, Walstatt und
Burbach folgten. Des weiteren kam das hiesige Bürger-Schützen»
Eorps in seiner adretten grünen Uniform, der Schützenkönig ge¬
ziert mit der silberen Ehrenkette, die Gesells-A .l „Fraternitas ", der
Kathol. Gesellenverein und nun der Metzgergchülfenverein, der
auf hohem Wagen den festlich bekränzten Festochsen, der Dienstag
am Spieße schmoren soll, einherfuhr.

Der Kreiskriegerverband Wiesbaden marschierte an der Spitze
der 3. Abtheilung, dem sich der Jdarthalgau mit Idar , Mciseir»
heim, Oberstem, Oberdiefenbach Hettstein und Nohfelden anschloß.
Der Gärtnergehülfenvercin „Hedera" führte eine wundervolle
Blumenlaube aus Achsen im Zuge, gefolgt von frischen Gärtner-
burschen und reizenden Gärtnerinnen, deren Tracht uns plötzlich
wieder in die Roccoccozeit zurückversetzte. Der Radfabrverein
1899 zur Eröffnung der 4. Abtheilung hatte für seine Räder
eine» violett-gelben Band- und Blumenschmuck vorgezogen, der sich
überaus hübsch machte. Nach dem Elub „Edelweiß" kam der
Gau Rhein-Hessen mit Alsheim, Bingen, Bretzenheim, Hechts»
heim, Heidesheim, Heimersbeim, Kastel, Mainz, Niedersaulheim,
Mombach, Oberingelheim, Obersolm, Offstein, Stadecken, Unden»
heim, Niederolm. Stülheim, Bingen. Amöneburg, Wallertheim,
Worms, Bischofsheim, Gonsenheim, Alsheim. Kostheim, Armsheim,
Osthofen, Budenheim, Bodenheini, Alzey, Gau-Algesheim, Oben-
heim, Gau-Bickelheim, Ingelheim und Weisenau. Und diesen schloß

an der Stemm» und Ring-Club . Einigkeit", der Athleten»
verein und Athleten-Club.

Mit langen, schmalen Broden, in denen Blumen steckten, zogen
die Mitglieder des hiesigen Bäckergehülfenvereins aus. Einer trug
ein Schild mit dem Bäckermappen, auch dies war aus Teig ge»
formt, dann schleppten Andere einen riesigen Randonkuchen heran
und daraus zeigte ein Wagen eine vollständig eingerichtete Bäckerei.

An der Spitze der 5. Abtheilung— natürlich immer abge-
sehen von dem Musik- und Tromiiilcrcorps— fuhr der Radfahr»
elub „Taunus", der ebenfalls einen mächliqen Blumenhimmel
brachte und gefolgt wurde vom Gau Süd-Nassau mit Biebrich,
Eltville, Hochheim, Neuhvf, Ranentbal. Frauenstein, Nieder»
wallus, Nastätten, Wehen. Erbenheil», Geisenheim, Rüde«,
heim, Kostheim, St . Goarshausen, Winkel, Dotzheim,
Schierstein, Naurod und Kastel. Eigenartig wirkten weiter
die Hornklänge der vier Postillone, welche den hiesigen
Postunterbeamlen-Berein ankündeten, der hinwiederum überleitete
zun, Gau Frankfurt mit Frankfurt,»- Sachsenhausen und
Bornbeim. Dieser gab dann Raum dem hiesigen Bayern-Verein,
dem Gesangverein„Frohsinn" und der Gesellschaft„WieSbadensia",
welch' letztere eine wafferspcndende Hygica in einer bunten Gruppe
vorsührte.

Gau Offenbach-Hanau ist mit Ofsenbach, Bürgel, Diedesbeim,
Hanau. Hansen, Oberhaulen. Sonnenberg, Bieter, Neu»J !enbnrg,
Mülheim, Henßenstanim und Oberrad vertreten und hat imGefolac
den „Scharr'schen Mänilcrchor", die „Neue Concordia" und die
„Frciw. Feuerwehr". DemRhein-Moselgau mit Braubach, Coblenz.
Enqers, Linz, Nenmied, Niedcrbider, Vallendar, tzeddesdorf, Ober»
biber, Mühlhofen, Rheinbröhl und Niederlahnsteinschließ! sich der
Gesangverein „Union" und die mächlige Gambrinusgrnppe der
vereinigten Brauereien Wiesbadens, der. Brauerei - Gesellschaft,
H. Küsfner, Gebr. Esch und Kronmbrauerci, an. 45 Personen in
mittelalterlicher Tracht vertheilen sich ans diese Gruppe, die ein
Nicsensaß zeigt, vor welchem Gambrinns thront mit einem mächtigen
(Blaft_ Limonade. Eigentlich sollte e» ja Bier kein, aber der

Künstler, der eS imitiren sollte, scheint in der Wahl seiner.Farbe
doch nicht ganz vorsichtig gewesen zu sein.

Nach dem Lahn-Dillgau mit Diez, Dillenburg, EmS, Katzen«
einbogen, Nassau, Obernhof, Herborn, Weilburg, Hachenburg,
Limburg und Holzheim rückt der Gesang-Verein „Ciicilia" und der
.Karhol. Männerverrin" heran, nach dem Unter-Nahegau mit Dieters»
heim, Fürfeld, Kreuznach und Ingelheim der Gefang-Berein „Hilda
und; der „Kathol. Kaufmännische Verein" und nach dem Main»
Taunusgau mit Bockenheim, Griesheim, Cronberg, Hausen, Heddern¬
heim, Höchst, Niederrad, Oberrad, Oberursel, Soden, Vilbel,
Bonames, Obererlenbach, Homburg, Kirdorf, Eckenheiin, Rödelheim,
Ginnheim und Schwanheim abermals Mitglieder des KüfervereinS
Wiesbaden, um jetzt eine pikante Winzergruppezu bringen.

Die 8. Abtbeilung, Mittel-Moselgau mit Braubach, Fraulautern
und Trier, Mittel-TaunuSgau mit Bierstadt, Idstein, Kloppenheim,
Igstadt, Wörsdorf, Wallau, Sonnenberg, Auringen, Breckenheim,
Esch und Königstein, Unter. Mosclgau mit Nrzheim, Coblenz, Metter.
nich, Oberlahnstein, und Aar-Gau mit Dauborn, Birlenbach, Nieder¬
neisen, Flacht und Camberg wird durchbrochen von dem Gesang-
Verein „Hilaria", dem „Zitherverein", dem „Kathol. Sängerchor",
den Gesellschaften„Gemüthlichkeit", „Lohengrin" u. dem Dilettanten»
Verein"„Urania" und beendet von der „Narhalla-Gruppe", die
eine Kappenfahrt arrangirt. Die 9. und letzte Abtheilung leitet
die Nadfahrriege des hiesigen Turnvereins ein. Dann folgen in
einem Wagen die 3 noch lebenden Gründer der Turn¬
vereins (gegr . 1846), die Herren Christ. G a a b, Bäckermeister
Georg Machenheimer  und Rentier Chr. Kunz.  Und nun
der Turnverein, der Männer-Turiwerein und die Turngesellschaft.

Mit wehenden Fahnen, mit klingendem Spiel, so zog der Zug
vorbei unter den Gut Heilrufen der Zuschauer immer wieder Neues
und Fesselndes bietend. Wenn wir einiges noch besonder- er¬
wähnen sollen, so müßten dies einzelne zersetzte Fahnen von 48
sein, so die von Niederrad und Schwanheim, dann der elegante
Aufmarsch der hiesigen FechtclubS, daS Schild der Bingener da«
mit frischem Reblaub und Trauben behängen war, die Kreuznacher
in ihren blendend weißen Anzügen, ein alter Herr mit der reinsten
Jahnphysiognomie und endlich unsere Turner , die Kleinen in den
hübschen leichten Turneranzügen, die Großen in dem netten Braun.
Und dann verdient noch besonders die Ordnung hervorgehoben zu
werden. Konnte doch das ganze große Menschenbild fast ohne
nennenSwerthe Stockung an unseren Augen vorüberziehen.

Auf dem Festplatze
trubelt's durcheinander. Die Sonne ist machtvoll hervorgetreten
und heizt ein. Blendend liegt sie auf dem Festplatze, blitzt den
Menschenkindern listig in die Augen, so daß gar bald die Sonnen¬
schirme ihre Herrschaft antreten. Die Festhalle wieder gefüllt, die
Bierhallen deraleichen, der Tanzboden belagert und aus dem Jux¬
platze kein Dürchkommen. Helle Gewandungen meist, einzelnes
Blaßroth meist mit tüllbesetztem Ausschnitt; dazwischen Turnerinnen
in blauen Matrosenkostümen und dann die verschiedenen Trachten
des Festzuges. Sollte zwar um 3 Uhr bereits der Aufmarsch zu
den allgemeinen Stabübungen erfolgen. Aber es wird viere, ehe
sich etwa 1280 — auch diese Ziffer ist bei ähnlichen Festen bei
den Stabübungen noch nicht erreicht worden — endlich aufgestellt
haben und der Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses,
Herr OberlehrerS p a in e r, auf der Tribüne erscheinen kann, um
die Turner zu begriißen: „Ich habe die Ehre, so etwa führt er
aus, die Kerntruppe der großen Festvcrsammlung die diesen Platz
erfüllt, in Ihnen zu begrüßen und heiße Sie berzlichst will¬
kommen namens der Bürgerschaft und der Stadt , die sich endlich
bemüht hat, sie würdig zu empfangen. Wir sind uns wohl bewußt,
daß nicht Alles so geworden, wie wir cs gewünscht haben, hoffen
jedoch, daß Sie mit uns zufrieden sein werden. Das Wetter be¬
günstigt uns diesmal besser, als es eS vor 8 Tagen gethan hat und
so ist denn alle Aussicht vorhanden, daß das Fest auch zu gutem
Ende geführt wird. Ihre Uebungen sollen uns den Beweis bringen,
daß die Turnerschast »icht stehen geblieben ist. Auch der heutige
Tag soll Neues bringen, soll zeigen, ob sich dieses Neue mit den
Zielen der Turnerei verträgt. Und wenn vielleicht auch Mancher
in^turntechnischer Hinsicht nicht befriedigen sollte, so schlagen wir um
sô höher an den moralischen Werth, daß Eie alle nämlich sich einem
großen Ganzen unterordnen. Und wenn noch eins Ihnen besonders
freudig den Willkommengruß bieten läßt, so ist eS da«, daß Sie
echt deutsch fühlen, daß die Turnerschaft, früher verachtet, heule
wieder vollauf erblüht und daß sic deutsch bleibt. Daraus ein
fröhlich„Gut Heil".

Das „Gut Heil" verklingt, der Kreisturnwart. Herr Fritz
H e i d e cker »Wiesbaden, dem die turnerische Leitung des Festes
obliegt, steht an der Kommandoglocke. Herr Münch - Hachen¬
burg  macht den Vorturner für die nun folgenden Stabübungen,
die mit Kniebeuge und Ausfall nach links und rechts, dann mit
Numpsbeuge re. und schließlich mit Ausfall, Kniefall und Wendung
nach links und rechts vorgefllhrt werden und zwar zunächst nach
Kommando und dann nach dem von der Kapelle unserer 80er
exekutirten Finnischen Reitermarsch. ES bot einen eigenartigen
Anblick; Turner, soweit man sonst blickte, »msäumt von Menschen-
wälle», die wieder überragt von dem duftenden Eichengrün, und
diese tausend Turner auf ein Zeichen alle dieselbe Bewegung
machend. Kleine Entgleisungenkamen ja vor, aber so genau darf
man'S bei der Masse nicht nehmen.

Nachdem denn das Wettturnen  fortgesetzt, produzirten
sich die D a m cn r i e g e n — insges. 59 Damen — in der Halle
am Barren und draußen in Freiübungen und wurden uaturgeinäß
eines ganz besonderen Interesses gewürdigt. Nach 6 Uhr begannen
die Turnspiele, die bis zur Dämmerung dauerten.

Die PreiSvertheilung.
Das Turnen de» ersten Tages ist beendet, der Trubel nähept sich

seinem Höhepunkte, das Menschentreiben wird immer toller, die Ausluser
werden immer heiserer und die Ungeduld ob der Sieger immer
größer. Aber die Geduld der Wartenden wird auf eine sehr harte
Probe gestellt. Zwar singt »och der M.-G.-B. „Concordia"
unter der Leitung de? Kql. MusikdirektorsHerr» Jul . Oert-
l i n g,  um eine Abwechslung in da« Militärconcert zu bringen,
die Chöre „Maiennacht" von Eeibert. „Waldruf" von « chauß,
„Die drei Gläser" von Schiffkl, „Wein. Weib und Gesang".
Walzer mit Orchesterbegleitung von Joh . Strauß , und, da sich nach
diesen Liedern der Beifall kaum legen will, noch „Zecherlust" von
Oertling, aber die Zeit ist noch immer nicht ausgefüllt damit,
Manche verlieren sich denn auch schon langsam, allmählich verlöschen
draußen einzelne Lichter, am Himmel sind voll und klar die Sterne
aufgezogen- nun, es wurde 12 Uhr, Mitternacht,,»  Herr
Heideckcr die Resultate unter stet« erneuten „Gut Heil"-Rufen mit»
thcilen konnte. Sie stellen sich wie folgt:

A. SBereiti « wettturnen . 1. Classe. (Diplom und
Kranz mit Schleife.) 1. Männerturnverein Wiesbaden mit 49.
2. Turnqemeinde Bornheiu, mit 40, 3. Turngesellschaft Offenbach
mit 37, 4. Turnverein Mainz mit 32, 5. T .-D. Offenbach mit 25,
6 Turngem. Worin» mit 25 und 7. Turnverein Neuwied mit 17
Theilnehmern. - 2. C l a sse. (Diplom und Kranz ohne Schleife.)
1. WieSbad. Turngesellsch. mit 52, 2. Darmstädttr Turu^ memd«



mit 35, 3. Frankfurter Turn- und Fcchtclub mit 32. 4.
mit 31, 5. Hanauer Turngem. mit 27, 6. Hoin

Wälder ""e »t ’ l  Lacher Turnv. mit IS. 8. Heiligem
1̂ " iV7' ®Itm “Sr T .-V. mit 16, 10. Bürqeler

S’”®™- \ 5: 11’ So®!.en«cr  T.-Ges. mit 15, 12. Sonnenberqer
lf Pr V » U\  biudeShe .mer T.-Gem. mit 14. 14. Mül.hermerT.-B. mit 13, 15. BieberT.-V. mit 13. 16 Winkeler

N- GießcnerT.-V. mit 13. 18. Schiersteiner
T '« wl. GurgelnT.-Ges. mit 13, 20. Kreuznacher
miMO 05 13fi 2L ®°^ eni er  T .-V. mit 13, 22. BiebricherT.-Ges.

12' 2|t HanauerT.-Ges. mit 12, 24. ErbenheimerT.-V. mit
ll ' und XCS' mitJ ll > 26‘ NiederwalluferT.-V. mit
“ “nb ..27- K̂opprnbeimerT.-V. mit 10  Theilnehmcrn. —
tli “Um (2>ipIom.) 1. Wiesb.Turnverein mit 33, 2. Gonse»,
bermerT^B. mit 27. 3. BiebricherT.-V. mit 26, 4. Sachsen-
da»,enerT.-V. nnt 5. HeddernheimerT.-V. „Vorwärts" mit
z"« 6. C°blcnzer Turn- „nd Fcchtverein mit 17, 7. Rast älter
Q ^ Oberrader Turn- und Fcchtclub mit 16
9. Kreuznacher Müniierturnv. mit 13. 10. DaubornerT.-V. mit
12' ^ en6a«l)erJE..®. I?"t 13, 12,  HeußenstammerT.-V. mit

s « ^ °uh°fer T.-V. mit 11, 14. Sodener Turnaes. mit 11
und 15. Bornhemier Turnges. mit 7 Theilnehmcrn. ä

B‘ f*err i egen- Reck und Barren:  St . Johann
*• VölklingenT.-V. 27'/,P . 2. Wetzlar

T -G'em̂ 23-? '« ' ? °chs°nh°«f°n T.-Ges. 23'/, P. 4* Franks»rter
äÄ ' fsi Saarbrücken und St . Johann Männer-Turnv.
23 /« P - 6- AmöneburgT .B ZIP. 7. DillenbwgT.-B. 21*-/
8. Mainz T.-G. 20'/, P . und 9. Bischofshein, T.-B. 192/ mc __
£t er„b: };  V °ck-nh-,m „Vorwärts" 23V, P. 2. LimburgT.-V.
1?Z* | i;  M -rburgT.-V. 22V, P. 4. Homburg..Vorwärts-
»04° m Ö' ^Jiebfnbcim  T .-V. 21 P. und 6. NiederradT.-V.
T -A N V " : ^ .Metternich T.-V. 27»/„ P . 2. Trierak  T • Kreuznacher Turn, und Volks, pie,verein 25 P
» ® « S 1 .'E 'Nlracht- 24»/, P. 5. Frankfurter T.-V.~4 /« P . 6. VallendarT.-B. 24 P. 7. DotzbcimT -V 83», m

m ? -V. 232/, P. 9. LfenSiZzJ:  ls £ I'
10' äî erla5n^e,n 238/6 P . 11. Fraucnstein T.-V. 22»/, P
]2. ® Qnrm [‘ abt  T .-Ges. 21-/, P. 13. HerbornT.-V. 21 P
}** Wa°» thc„n T.-Gem. 21 P. 15. ObernrselT.-V 20V. P

I hhCrl °̂ f P ' 17' NicderlabnsteinT.-V. 19V, P.
B/'^bachT.-V. 198/, P. 19. Rambach Turnerschast 192/. P

-0.̂ MalstattT.-B. 19'/, P. „nd 21. FürfeldT. V. 19 P.
\p ' chtriegen ; M -nner-Turnv. Wiesbaden 24 P Turn

verein Wiesbaden 20»/, u>ld Mainzer Turn- u. Fcchtclub 19«/, P
-r- -1- ®r8!6ni6 ber Wettspiele  war folgendes: Faustball
T.-V. „PorwartS' Bockenheiin ficht gegen den BiebricherT.-V.
einen unevtschicdcnen Kampf. — Die Hanauer Turngem. siegt gegen

- Der akad. Turnv. Marburg
Frankfurter-rurngem. Schleudcrball: Turn- und

Fechtclub Diez siegt, gegen denT.-V. Groß-Gerau und der Frank
furter T.»V. gtjjet, denT.-V. „Vorwärts" Bockenheiin.

-Statistischesu«»d Anderes.
An der Tageskasse sind gestern 8250 M. gelöst worden ins-

gesamntt dürften 18—20000 Personen auf dem Festplatze gewesen
Ku- Verzaptk wurden 250 Hktl. Bier, 10 Hktl. Wein in der
Schoppenhalhe und nt> der Festhalle wurden für Wein 6500 M
vereinnahmt. 2250 T„> ,er sind in Massen-, 350 in Privatquar-'
Nercn unt̂ gebracht. U».fülle  wurden im Ganzen 29 bei der
mifällm Jbeftc1)e, u9enle1 bc*' jedoch aus leichten Ohnmachts-

bfr  NSbe der Beaufike wurde ein Bäck-rgehülfe. Namens
Michel-, der — ' ,n,Festzuge Iw,heiligte, vomHitzfchlage be-
troffen. Ei mußte ns Krankenhaus gebracht werden.

Samstag,. . .no mußte die Feuerwache auf dem Festplatze ein
m "ematographenb  u deausgcbrochenes Feuer löschen.

. Natürlich haben auch Taschendiebe  ihr Unwesen getrieben
nämcntlich an den Bahnhöfen und selbst in den Zügen, so daß —
wie unserr-Corresponde„t meint — einige Fahrgäste nicht mehr

»n die Lage waren, daS Turnfest niitzumachen.
D i e Ku r v er wa l t u n g hatte anläßlich des Turnfestes

em Gartenfest  arrangirt, dessen Höhepunkt neben Doppelkonrert
ein großes Brillant-Feuerwerk bildete, daSu. a. Alt-Wiesbaden
«̂ " ^ 46 zeigte. Das Fest war trotz der Feier „unter denwichen" zahlreich besucht.

NVtesbadener General-Anzetper.

Laß — Turner — dafür unseren Frauen danken!
Ruft mir mir aus mit echter Turners Macht
Wenn auch vom Ruf dort ein'ge Bretter wankenI
De» Frauen fei jetzt ein: „Gut Heil" gebracht!

Heute Morgen stürzte der Turner S chi ß le r aus Frank¬
furt bei denllebungen'»nd verletzte sich ziemlich schwer am Knie.
Er wurde ins Krankenhaus gebracht.

r. Fürst Ferdinand von Bulgarien traf beute Morgen
8.17 Uhr mit der TaunuSbahn hier ein und setzte nach kurze,n
Aufenthalt Nachmittags seine Reise fort.

Fremdeitfreqnenz. Die Gesanimtfrequenz betrug nach
dem amtl. Badeblatte am gestrigen Tage infolge eines Zuzuges in
etzter Woche von 3232 Personen 89414. Das Vorjahr verzeich¬
net« um diese Zeit 87599 Personen.

* Das hiesige Landgcrichts-Gefängnisi beherbergte
am letzten Samstag im Ganzen 228 Straf- und Untersuchungs-
Gefangene, 209 Männer und 29 Frauen resp. Mädchen.

t>Eine geschmalkvollc Dekoration anläßlich des Tnrii-
testes bat die bekannle SchudwaarensiriiiaC 0 IIr. Tack u. C 0..
-dnggasse 33, in ihren 4 großen Schausenster» bergestellt. Die
naffauischen Farben, „Orange und Blau", leuchten uns überall
entgegen. In dem mittlere» Erker das Bild des gesammtcn Per-
lonn'g der Fabrik-,, in Burg bei Magdeburg und rings umher in'
hubscher Gruppirung alle möglichen Sorten Schube, Stiefel, Kinder¬
schuhe, Turnschuhe rc. -c. von der f-iilsten Sorte bis zur gewöhn-
lichlteu Nagelwaare. Man weiß wirklich nicht, ob man mehr dsc
Reichhaltigkeit der Ausstellung oder das geschmackvolle Arrangemen,
bewundern soll, weshalb wir nicht verfehlen wollen, besonders daraus
aufmerksam zu machen.

* Der Mänuergcsangvcrein „Friede " von hier bat bei
dem gestern in Neuwied stattgetiabten Geiangwettstreitunter Eon«
currenz mit 7 anderen Vereinen in KlasseB den ersten Preis
errungen.

* Fohlenweide. DiePferd cz,ich»genossen schaf,  für
den Statt - und Landkreis Wiesbaden hat — wie wir bereits
früher berichtetauf  der sog. Rettbergsau bei Biebrich(Insel
UN Rhein) eine Fohlenweide gepachtet. Die Einrichtungsarbeiten
lBau eines Foblenstalles nsw.) sind nunmehr soweit beendet, daß
die Eröffnung der Weide auf Donnerstag/ 17. d. M. festgesetzt
werden konnte. Wir geben diesen Termin bekannt mit dem gleich¬
zeitigen Bemerken, daß auch Pferde und Fohlen von Nichtmitglieder»
eingestellt werden dürfen. Meldungen sind an Herrn Thicrarzt
H. Müller in Biebrich zu richte».

* Vorsatz und Reue . Freitag Abend gegen 7 Uhr lief
ein etwa 17jähriges Mädchen von hier in der Nähe des Ochsen-
baches in den Rhein. Als cs ungefähr bis zu den Hüften im
Wasser stand, mußte es ihm doch wohl Leid geworden sein, so früh
schon von der Erde scheiden zu wollen, denn es ließ sich willenlos
hcransholcn und fortbringen. Man brachte es zunächst zur Polizei,
»ation in Biebrich, von wo es später durch Verwandte abae-
holtt wurde. "

* Leichenländung. Die Leiche des bei Biebrich ertrunkenen
«Schröder ist, wie man aus Schierstein schreibt, daselbst am Freitaa
gelandet worden.

^ '" sprungen . Heute morgen um 11-/, Uhr ist aus dem
diesigen Polizeigefängniß ein Gefangener entsprungen. Derselbe
wurde auf dem Schulbcrge von 4 Schutzleuten e,«geholt und trotz
seines Widerstandes wieder in dasselbe Gcfängniß gebracht.

* Agnoscirt . Die Dame, welche jüngst durch Ertrinken
im Kurhaus-Weiher ihrem Leben freiwillig ein Ziel setzte, ist
al» die Frau des Lehrers Pr . an einer hiesigen höheren Lehr¬
anstalt agnoscirt worden. Das Motiv für ihre That ist in
dem Verlust eines Kindes durch Tod zu suchen.

aufzuhelfen.' Kapitän Adams entschloß sich trD-fewTvl
Frau — es war die Stiefschwester seiner Bekannten—„7 ^
her gesehen hatte, die Bitte zu erfüllen. Zwei Tage
Hochzeit reiste er allein nach Indien. Auf der Re«se trhZi
einen Brief seiner„Frau" mit der Anfrage, ob sie,u ibm, "
men sollte. Er schrieb, daß nach den früheren Abmachm^ '
davon keine Rede sein könnte. Kurze Zeit darauf erbieltw
Vorgesetzte Adams einen Brief von dem Bruder der Frau^
einem Offizier der englischen Armee—, in dem Adams7
schuldigt wurde, seine Frau treulos verlassen zu haben D»
Kapitän wußte sich durch offene Darlegung der besondere
Voraussetzungen seiner Heirath völlig zu rechtfertigen, mi
kehrte Adams nach England zurück und machte die lZntdeckmm
daß seine ihm formell angetraute Frau einen LebenswaM
führe, der ihm eine Ehescheidung wllnschenswerth erscheme»
ließ. Durch eine abermalige Reise nach Indien wurde die
Scheidung verzögert. Erst nach der Rückkehr von dieser Reise
unternahm Adams die zur Scheidung nöthigen Schritte. Ter
Richter gab dem Begehren des Kapitäns Adams Folge und be¬
merkte, das sei eine der sonderbarsten Ehescheidungsgeschichei,'
über die je ein Gerichtshof zu entscheiden batte. M-W

Airs aller Welt.

2 . Tag.
„Heut' wird'; heiß." Das war der übliche Morgengruß, als

man sich schon wieder in aller Frühe auf dem Festplatze traf, wo
nach 7 Uhr das E i nzel wet t t u r n en begann. An dem¬
selben bcthciligen sich etwa 500 Turner. Seit 10 Uhr war FrühConcert. ° 1

Rach dem Beispiele des Deutschen Turnfestes in Hambura
wird heute Nachmitlag von 4—6 Uhr ein Sonderwett-
turnen  stattfinden, bestehend in Stabwcitfprung, Sturmhoch¬
sprung und Schlcuderball. Daran schließt sich Turnen der Alters
Hegen und Turnspiele.

Soeben, 2 Uhr, begann
das Festmahl

mit einer Theilnehmerzahlvon etwa 400 Personen. Das Menu
ist folgendes: Königin-Suppe. Schmorbraten nach Turnerart.
Rheinsalm mit Oeltunkc. Gansbraten mit eingelegten Früchten
und Salat. Gefrorenes. Käse und Butter. Den Toast auf die
Turnerschaft brachte Herr OberlehrerS pa nter . den auf die
Damen Herr Simon Heß  in folgenden Versen aus:

»Den edlen Frauen soll Dein Hoch ertönen!"
So lautete das Feldgcschrei für mich!
Und da ich immer huld'ge gern dem Schönen,
Wag' ich'S nach Turnerart: Frohl Fromm! Frei! Frisch!
Euch Frauen soll mein Toast drum heute gellen!
Euch, dem er stets in erster Reih gebührtI
Euch, die Ihr herrschet doch in allen Welten!
Euch, die Ihr uns am Gängelbande führt!
Was war der Turner ohne Euch, Ihr Frauen?
Ihr macht den Turner erst zum rechten Mann!
Zieht er zum Kampf und kann vorher Euch schauen,
Dann zeigt im Wettkampf er uns, was er kann!
Um Dir, o holde Jungfrau zu gefallen
Beut unser Jüngling leine ganze Kraft
Beim edlen Kampfspiel in den Turnerdallea"
Durchglüht für Dich in edler Leidenschaft!-
So seid auch heut Ihr unsres Festes Zierde!
Es füllt mit Stolz sich jedes Turners Brust.
Daß Euer Herz Euch heute zu uns führte,
Um zu erhöhen unsere TurnerlustI

— AusdemAnzeigentheile . Im „Syker
Kreisblatt lesen wir folgende Anzeige: „Theile Jedem hier¬
durch mit, daß ich mich von nun an bessern und einen Jeden in
Ruhe lassen will. Haussohn Heinrich Menke, Melchiors¬
hausen." — Da wird man ja ordentlich neugierig, zu erfahren,
was Heinrich, der Haussohn verbrochen hat. — Ein reuevoller
Ehemann veröffentlicht im Rudersdorfer  Lokalblatt
nachstehende Anzeige: „Bringe hiermit zur öffentlichen Kennt-
mßnahme, daß die zwischen meiner Ehefrau und mir bestan¬
denen Zwistigkeiten beigelegt sind und ich fortan mit ihr in ge¬
ordneten Verhältnissen zusammenlebe.

— Ein entdeckter Heldendarsteller.  Für
das deutsche Volkstheater in W i en wurde jüngst der Bauern¬
spieler Joseph Meth verpflichtet. Dieses klein« Ereigniß hat
eine interessant« Vorgeschichte. Im vorrgm Sommer glaubte
Frau v. Singer — die einstmalige Elise Bach vom Karlthcater
in Wien — die Meth wiederholt am Schlierseer Bauern¬
theater spielen fal in dem jungen Bauern ein starkes, schau¬
spielerisches Tc> nt zu entdecken. Sie selbst wurde seine
Meisterin und meinte bei dem Schlierseer ein reiches Talent für
das Klassische zu Tage gefördert zu haben. Meth war riesig
fleißig, Frau v. Singer setzte sozusagen den Unterricht brieflich
fort, als die «Schlierseer Wien verließen, und nahm ihn wieder
mündlich auf, als sie dieses Jahr wieder kamen. Frau v.
Singer setzte sich nun mit Meister Strakosch in Verbindung und
bat ihn, ihm das von ihr entdeckte Talent vorstellen zu dürfen.
Strakosch lud sie zu einem Besuch ein, sah sie aber groß an. als
sie den jungen Bauernburschen vorstellte. Da er aber nun'ein-
mal da war, forderte ihn Strakosch auf, ganz ungeniert los¬
zulegen. Meth spielte ihm dm Melchthal, dm Mortimer und
den Grafen von Essex vor. Meister Strakosch hörte und hörte
packte sodann den Bauernburschen in einen Wagen und fuhr
mit ihm zum Herm Direktor Bukovics. Hier mußte Meth
noch einmal loslegen und am nächsten Tage war er als Helden¬
darsteller für das deutsche Volkstheater verpflichtet
. K -l ! ?, *^ ? ungsfal r- In den Annalen
der Gerichtshöfe für Ehescheidung dürfte selten ein roman¬
tischerer Fall vorgekommen sein als der des Kapitäns Adams
der in London  eben zur Entscheidung gelangt. Kapitän
Adams wurde im Jahre 1894 von einer Bekannten ersucht
einer Wittwe aus ihrer Verwandtschaft, die vor dem Bankerott
stünde und nur durch eine formelle Heirath aus ihren Nöthen
befreit werden könnte, durch eine Heirath auL Gutherzigkeit

— BoneineroriginellenJustiz  wissen ver¬
schiedene Blätter aus Vandsburg (Westpreußen) zu berichieii
Dort hatte eine Frau Holz gestohlen und sollte dafür 1,20 Mk.
Strafe zahlen oder einen Tag Haft verbüßen. Zahlung tu
folgte nicht und die Zwangsvollstreckungfiel fruchtlos aus.
Daher mußte die Frau dem Gericht vorgeführt werden, da sie
nicht gutwillig ging. Der Gemeindedienerwurde beauftragt,
die Frau — es war seine eigene— zur Abbüßung der Strafe
vorzuführen. Dies geschah. Dafür ließ sich der Mann 1,50
Mk. Transportkostm zahlen; von diesem Betrage zahlte er nun
jene 1,20 Mk., so daß ihm noch 30 Pfennig übrig blieben.

— Z ü cht u n g von P estba ci l l en. In der Privat-
heilanstalt des Universitätsprofcssors Kasparek in Prag, die
sich in einem dicht bewohnten Hause befindet, werden nach ber
Meldung czechischer Blätter Bacillen der Indischen Pest ge¬
züchtet. Ein mit Bacillen inficirter Kater sei im Hause frei
herumgelaufen und Kinder hätten mit ihm gespielt. Diese
Meldungen rufen einiges Aufsehen hervor. Es wurde sofort
strengste Untersuchungangeordnet.

— Kriege rgräberschmllckung bei Metz.  Die
diesjährige allgemeine Schmückung der Kriegsgräber und
Denkmäler bei Metz findet am 13. August auf der Ostseite und
am 15. August auf der Westseite statt. Anschließend an die
Schmückung findet am 16. August, wie alljährlich, die Gedenk¬
feier für die Gefallenen in der Schlacht bei Gravelotte statt.

— D e r cigarrenkundige StationsVor¬
sta n d. Auf dem Bahnhofe zu Brzezinta befindet sich unter
anderen Automaten auch ein solcher, an welchem sich der fort¬
reisende passionirter Raucher, wenn ihm einmal der Tabak aus-
gegangen ist, mit Cigarren versehen kann. Es muß eine be¬
sonders gute Sorte sein, welche man dort— drei Stück für nur
10 Pfg. — erhält; denn an bewußtem Cigarrenautomaten be¬
findet sich seit einigen Tagen ein mit amtlichem Stempel vei-
sehenes Schildchen folgenden Inhalts:

Bon heute ab können diesem
Automaten Cigarren entnommen werden.

Dieselben sind rauchbar.
Der Stationsvorstand.

Wenn die Cigarren keinen Zug haben, zieht überhaupt
nichts mehr.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasae 8.

|Fr »nkfurter | peritn»!
Anfangs-Coun»

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth. .
Berliner HandelsgesellschaftDresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr. Staatsbahn
Lombarden . ,
Harpener . . .
Hiberma . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
Laurahütte . . . . . .

Tendenz: schwächer.

jvom 13.Aug.
I 244.10

19640
17L—
166  —
208.—
151.-
150.V*

33 30
2on  V«
;167.
2iw V.
267 40
266.-

'243.80
196-/,
170.80
166.—

151-—
150.80
33.30

200.10
216.20
203.20
267.10
265.40

Telegramme und letzte NaltzrÄteu
* Berlin , 14. August. Nach dem" Kleimn3™™*^

auf die zweite Lesung der Kanal - Vorlage,  welch«auf die zweite Lesung der Kanal - Vorlage, »«wf  ^
aussichtlich3 Tage in Anspruch nehmen wird, unmitt« ^
dritte Lesung folgen. Dieselbe dürfte am 21. und 22. -^
durchgefllhrt werden, sodaß es nicht ausgeschlossen rst,
Herrenhaus vielleicht am 23. d. M. seine Berathungenm ^
Verhandlung der Kanal-Vorlage wieder aufnehmen-anm ^
Blatt meint, in dem Umstande, daß die SRegterung ^
sprüngliche Absicht, zwischen die zweite und dritte Le, ^
Borlage über das Kommunal-Wahlrecht einzuschreben-_ I ^
gelassen hat, liegt ein neuer Beweis dafür, wie ery
Chancen der Kanal-Vorlage seither sich gebessert
— Der Kaiser ist gestern Nachmittag wieder io äü)**r *"



f Bezugspreis:IttmtUÜ  SOPfg. frei ins Hausg«bra-tt. durch bie
Im  W *»™ E -fiAri . 1.00 m.  efCl. Bestellgeld.
1 « üg-tr. Post-Zeitung,liste Str. f ’ *'
I PtMction: MorktstratzeZviSniitrel : ®micrftrofe 15.

! Unparteiische Zeitung,
j Autelligenzblatt . Stadt Anzeiger . |

Miesda - ener Anzeigen.
Bit llspaliige Peiilzeile oder deren Slaum 10 Pf,
stir auswärts 15 Pfg Bei m-tr,n . « ufn ° hm- R°Ät
Rrklame : Petrtzeile 30 Pfg ., für auswärts OOPf»

Expedition - Marltstraje 30.
p «r K«» «r,c -An,eig,r «rlch-ini täglich AUukt

r, » ntag . !n , w,j Au » ga «,n.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General
»tei Freideilagen.

0Uthh *n MnttrOaCtn*at-2SCatt.— ftr Jintatrtf . — Per P »« ,rl ». fl. ,wir fS Statt an. -r-»» »erlrettet. Im Nyei», «»
»sk » > « aller

Nr. 188.

A§neste Ancheichlen. k" ^̂«.. »̂.'1-̂ na«',u'.r̂ 'r;rir;«
Amtliches Organ der Stadt  Miestraden.

Dienstag,  den 15 . August 1888.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betanntrnachrlttgeu ver

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Hausirer Emil Stegmann , geboren
luni 1853 zu Eisleben , zuletzt Wellritzstraße

ist, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind,
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten

:tt muß.

Mr bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 10 . August 1899.

Der Magistrat . — Armen - Berwaltung.
Mangold.

am
49

®äti|fe JÄaus mDies hmsen.
SSir brmm >rt Movmif -»it ». *=*_ . l".

düs

Beträge:
Str bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
"gm von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige

längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
Zinsen (von Mk . 2 monatlich l 2/ s Pfg . ) gibt und

^ die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
■ff :ft 011  3 Uhr Nachmittags im Leihhause
«MRd stnd . D ie Leihhans - Deputation.

iSk^ N unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerland;
[ jff 1 o , liefern wir frei ins Haus:

a)  Anzündeholz,
fein gespalten per Centner Mk . 2 . —
d) Buchenholz,

kMUten und grob gespalten per Centner Mk . 1 . 50

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Nl'chnilten UNd

zwischen 9 — l und Nachmittags zwischen

entgegenaenommen.  _

®ie Stelle eines Bauanfjehers bei dem hiesigen
«amt , Abtheilung für Straßenbau , ist zu

welche die theoretische und
"Ublahigung im Straßen - und Tiefbau durch

Müller jr ., Referendar
von Linderen , Referendar

Alblasserdam
Sohwarzsr Back.

Gowdy , Gen.-Consul m. Fam
Paris

öchmidt , Rechtsanw . Dr . m. Fr.
Luxemburg’

Herz , Fr . Turin
Himberg , Fr . Barmen
Schmidt , Stadtratb m. Fr.

Höxter
Rothenberg , Kfm . m. Fr.

Bielefeld
I rapp , Kgl . Eisenbahn -Dir.

Güttingen
Hirschfeld ,Universitätsprof . Dr.

Charlottenburg
Jungelausen Frankfurt a. 0
Capptuller , Fr . Berlin
Müller , Kfm . Zwickau

Zwei Bücke.
Rasch Köln
Löw, Fr . Braubach
König , Färbereibes . Elberfeld
lhiele , Rent , Charlottenburg

Brunnen.
Gotha
"Wald

Oettingen

Ut.nter  Dkifügung solcher Zeugnisse und eines
I ^ -> SL 6lä  längstens zum 30 . September d . 3 .

l «auamt , Abtheilung für Straßenbau , ein-

^ »langsgehalt 135 Mk . pro Monat , künftige Zu-

Ausgeschlossen . ^
> ist Prellung erfolgt auf monatliche Kündigung

st herbw ” äbevei ^ ti 9 ung mit dieser Stelle vorläufig

^Eum ^ " ^ ü " er erhalten bei gleichen Leistungen
9' 1367a

IQt)cn , den 11 . August 1899.
Das Stadtbauamt:

D >— _ Winter.

>« V erzelchniss.
• August 1899 . (Aut amtlicher Quells,)

I* T,* “1 *Wer,«ent
Id,In“1' t, Berlin
-’^ -m. Fam . Waterloo. -Wet
«tchitekt'-ML

Lüttich
Berlin

Rechtsanw.
Kalisch

T 8r>Red.

'4 ' " " - B ”t?_ , Bonn
fr °rs‘M8e3s°r Zirko

' ®. Nicht , u. Neff.
Westhofen

Berlin
Baltimore

f !S . p, Güttingen
Berlin

Antwerpen

Riemens , Dr . m. Farn.
Rotterdam

Bahnhof. Hotel.
Oehlschliiger , Fbkt . Pforzheim
Bürkle , Fr * ' ßeelbaoh
Lauth m. Fr . Walldorf
Zindler , Verw . m. Fr . Siegen
Grossmann m. Fr . Berlin
Müller , Buchhdlr . Kolberg
Müller , Kfm . v
Brüggemann , Kfm . Villefranche
Ladell , Kfm.
Hauser , Kfm.
Sachs , Frl.
Sachs , Frl.
Ponney , Fr.
Schmidt , Rent.
Kulimann , Kfm.
Rehorst

Holal Bollevue.
Bender , Dr . med.
Müller , Fr.

London
Rheydt

Düsseldorf

Brüges
Bohl

Nürnberg
Opladen

Metz
Danzig

Goldener
Billmann , Fr.
Fester
Kugler
Meyer , Frl.

Hotel Einhora
Hamer , Kfm . Arnstadt
Dickmann m. Fr . Bochum
Deluer m. Fr . Brüssel
Fach , Lehrer Kleinweiler
Wohlgemuth , Kfm.

Zweibrücken
Pabst , Dr . med. Goslar
Haas , Kfm . Borken
Neu , Kfm . Wilhermsdorf
Frei , Dr . n
Gerstung , Kfm . „
Holland Wilhelmshafen
Köhler , Kfm . Gmünd
Mahn , Kfm . Berlin
Blumen thal , Kfm . „

Eiaeobaba-Hotal.
Vogts , Frl . Bonn
Imbew , Prof.
Weyens Fiessingen
Schottens Rotterdam
de Jong
Siegfried Hochheim
Aischberger , Lehrer Passan
Vogts m. Fam . Odessa

Badhaus zum Engel.
Bogge , Thierarzt m. Fr.
_ Potsdam
Pattberg , Frl . m. Bed

Elberfeld
Hettergott , Fr . Mainz
Wiesenfsld , Fr . Hamburg
Brummer , Fr.

Englischer Hot.
Cohn, Kfm . m. Fr . Warschau
Eschenbach , Gutsbes . Elberfeld
Schwer , Kfm. „
Boehm , Kfm. Frankfurt
Vermeulen Oudenbosch

Erbprinz
Löwi , Kfm. m. Fr , Wien
Spindler Halle
Josurig , Kfm . Bremen
Nolhe , Kfm. w
Changeno , Dr . med . Frankreich
Zielsdorf , Kfm . Berlin
Bosse, Kfm. m. Fr . Wien

Hotel zum Hahn.
Schwarze Brannschweig
Breemann , Frl.

Biermann , Kfm . m. Fr.
Düsseldorf

Heller , Kfm . m. Br . Leipzig
Hausmann m. Fr . Berlin

Hotel Hohonzollern.
Grüder , Kfm . m. Fam . Berlin
Reed , Fr . Amerika

Kaiser -Bad.
von Braudis , Leut . Berlin
Bahn , Prof . Dr . m. FrJ „
Kuntze , Hauptmann a. D . m.

Fam . Hombruch -Baroy
Simon , Fr . Warschau
Rien , Kfm . Freiburg

Hotel Kaiserboi.
Headley London
Ruott „
Shear , Frl . m. Begl . New -Vork
Jamear , Fr . Brüssel
Pelgritn , 2 Frl . „
Pelgrim „
von Bieberstein , Oberstleut.

Marburg
Loeb m. Fr . Philadelphia
Loeb , Frl . _
Loeb ”
von Rohrscheidt , Leut.

Hamburg
Philipp Rotterdam
Decoar London
O’Neil New -York
Leton , Frl.

Hotei Karpfen.
Hoin , Kfm . m. Fr . Trier
Camhi , Kfm, Düsseldorf

_ Xllf . J ahrgang
rv » », Ho,e* t*u Nord . {Klappert m. Fr . Dordrecht
Lifsclntz , Apotheker Russland I Klappert
Metger m. brau EmdenIv . d . Woude Harlingen
Kerstens m. Frau Dalheim I Hotel TannhSuser.
Diefenthäler , Fr . m. Tocht . I Hüber m. Frau Seckenheim

Neuwied I Leng m. Fam . Basel
o , , , p,ä **** Hot, I Morgenroth , Fr . m. T. Erfurt
oteckel m. Frau Hamburg Gütz , Kfm . Gerabronn
Kemperdiek , Kfm . Kreuznach I Bohland , Kfm, Engelskirchen
»chmid , Lehrer Laupheim I Hoffschild Berlin
Sergmeister , Lehrer
Lang , Weinh . Erbach
Müller
Melms , Subdirektor Kassel
Schäfer , Kfm. München

Promenado -Hotel.
Osthues , Stud . zur . Münster
Kempen m. Fam . Rotterdam
Lefortier m. Frau Paris

Zur guten Quelle.

Tromm , 2 Damen Königsberg
Fromm ,
Wessel m. Fr . Delmenhurst
Costerns , Lehrer Amsterdam

Taunus -Hotel.
Schmidt , Kfm . m. Fr . Wesel
Allot , Rent . Haag
Cetow , Kfm . m. Fr . Gouda
Pape , Dr . med . Bonn
Thomas , Fr . Tennesset «ji 5, T1", | lilUUlaö) n

Jaffke , m. Fr . Bnednohsroda I Powell Frl.
Grandig , Kfm. m. Fam . Dresden I Loewenstein . Rent . m. F . Köln
Amend , Ktm Runkel ] Tesch , Kfm . m. Fr . BrüsselQuellenhof.
Müller , Ingen . Dresden
Kallenstein Crefeld
Hilge

Quisisana.

Wermann , Prof . Dr . m. F.
Dresden

Stassart , Fahr . m. F . Brüssel
Wiedemanns , Offizier m. Fam.

Brüssel

Papenberg
Breimann B
Schwarze , Frl . Karlsruhe
Saenger , Kfm . Berlin
Crohn , Rent . Danzig
Engelmann m. Fr . Dresden

Hotel Ha ppol.
Witte , Lehrer m. Fr.

Kirchscheidungen
Huckert , Kfm. Merrig
Ewald , Rechtsanw . Lille
Lührs , Kfm . Hannover
Lindenbaum , Kfm . m. Fr.

Kassel

Goldene Kette.
Muth , Frau Ginsheim
Durst . Kfm . Kostheim
Mannsbach , Frl . Hundsberg

Kölnischer Hof.
Diebisch , Kfm . Lodz
Strauss , Frau Frankfurt
Hoflmann , Kfm . m. T . Kusel

Goldenes Kreuz.
Bahn Schwanheim
Schütze , Fr . m. Bed . Berlin
Paulsen Mecklenburg -Schwerin
Paulsen , Frl . , „

Goldene Krone.
Seilmann , Rechtsanw . Rostock
Wolff , Kfm . m. T. Mechernich
Burger , Fr . m. Tocht . Sulzbürg

Weisse Lilien.
Teezmann m. Fr . u . Sch west.

Dessau
Wahe m. Frau ,
Schmidt , Lehr . Ober -Höchstadt
Meloth Worms
Röhl Eulenburg
Wischeropp , Fran m. 2 Töcht.

Magdeburg -Buckau
Hotel Metropole.

Ohl , Hüttendirekt . Braubach
Mecker , Frau Cöln
Mecker , 2 Frl.
de Aznor Bilbao
Antaine m. Frau Strassburg
Ungananer , Frau Cöln
Dubvis de Buchet , 2 Frl.

(Potsdam
Hotei Minerva.

Hille , Pfarrer Cöthen
Baum , Frau m. Kind Cöln

Nassauer Hof.
Magne de Horn m. Fam .Holland
Mitchell m. Frau Chioaeo
Klee
Rosenwald m. Fr . Bamberg

Curanstalt Bad Nerothal.
Osterlind , Fr . Wilhelmshaven
Ellstädter , Kfm . Frankfurt
Gerlaoh , Frau Hanau

Nonnenhof.
Neurdenberg m. Fam . Utrecht
Neumann , Kfm . m. Fam . Berlin
Funke , Kfm . Kreuznach
Wustelhausen,Kfm . Amsterdam
Bachmann , Kfm . Friedrichsfeld
Erhard , Kfm . Leipzig
Wendel , Baurath Strassburg
Bentte , Kfm . Mons
Trevez , Kfm . ,
Aglave , Kfm . ,
Andersen m. Fr . Stockholm

Ellis m. Fam . Philadelphia I Broemme , Rent , Dr . m. Fam.
Taunay de Komng , Fr . Paris ! Petersburg
Xaunay , Dr , I Wietmann , Architekt m. Fam.
Phchevsky , Frl . Petersburg Osnabrück
Glotof , Frl , I Prins Visper , Dr . med . m. F.

Rhein-Hotel. I Haarlem
Hubbard , Advokat Amerika I Rensburg , Prof . Bonn

Hannover ! Baohmann , Fabrikant KölnKracke
Beyer
Rüster
Boyd
Pautynski , Dr.
de Wind m, Frau
Schreiber m, Frau

London
Dresden

Haag
Schlesien

Hemmerter , Kfm . Reims
Vollbeim , Apoth . im. Fr . Beeck
Tillmann , Amtsrichter Krefeld
Baum , Kfm . Neuss
Eisner , Kfm . m, Fam . Berlin
Delez , Präsident Brüssel

Bischowsky , Direktor Berlin | Himly , Hauptmänm a. D . n>H
Reuse m. Fam . Wilhelmshöhe I Berlin
Petersen m. Frau Nied Bauer , Frl . Rent . Kassel
Hirschberg m. Fr . Bromberg Fohl , Frau Dr . Laubau
Leekland Newyork j Meas, Fahr . m. Fr . Pankow
SaSe „ * Mohr , Dr . med . m. Nr.
Shemanday
Lehndorf m. T. Gummersbach
Schmitz , Kfm . i/v **tmund
Hoffmann m. Fr . Braunschweig
Villerz , Exc ., Fr . Baron Graz
Reymond m. Fam . Turin
Witt , Kfm. m. Fr , Danzig
Milney , Dr . London
Reich m. Frau Schlesien
Ritter ’s Hotel garni u. Pension.
Pfundt , Frau London
Scholpp , Kfm . Stuttgart

Römerbad,
Walch m. Mutter Leipzig
Troeger , Bergrath Sohneeberg

Hotel Rose.
von Blum Hannover
Eindhoven m. Tocht . Zwolle
Wood , Frau Philadelphia
van der Scheer , Frl . Haarlem
Tydeman , Frl . Arnheim

Woisses Ross.
Sohülke m. Frau Berlin
Müller , Rent . Marburg

Savoy-Hotel. ,
Elias , Fr . m. Fam . Stryp

SehOtzonhof.
Gottschalk , Stud . obem . Crefeld
Lobeck , Rent . m. Fr . Eltena
Przytulla , Kfm . Cöln

Hotel Schweinsberg.
Müller , Rent . m. Fr , Bonn
Rosauskran ts , Kfm . Gera
Pietzesch , Frau „
Pietzesch , Fr . m. Fam . „
Memmel, Architekt Rotterdam
Mattien v
Pieterson m. Frau „
Müller , Kfm . Limburg
Birkhaus , Kfm . Bonn
Maus m. Tocht . Reutlingen
Kraff , Kfm . m. Fr . Naumburg
Stays Dozer

Hotel Spiegel.
Gozanski , Frauj . Bialystok
Hcpner , Frau „
Hepnarm , Fom. Zabludowo

Frankfurt
Schroeter , Pr . Dr . Pelplin
Priggens , Rent . m. Fam.

Biotterdam
Hotel Union.

Schaumann , Kfm . Villingen
Oohn , Kfm . Berlin

Hotel Viotorial
Wiegrebe , Yerlagsbuchhändler

Leipzig
Schneemann , Kfm . Duisburg
Baernaerts m. Fam . Gand
Brügmann , Kfm . m. Fam,

Leipzig
Freedmann m. Fr . New -Yerk
Geneste London
Williams , Rechtsanw . England
Swertz , Kfm . m. Fr . Amsterdam
Thams m, Fam . Drontheim
Felten , Ingen . Wien

Hotel Vogel.
Spangenberg , Kfm, Mahstadt
Engelhardt m. Fr . Halberstadt
Hellion , Dr . med . m. Fr.

Oldenburg
Hellion , W . Hannover
Weiland , Kfm . Köln
Schellenberg , Fabrikant Trier
Mflhring Köln
Abaer , Lfm.
Niemann , Kfm.
Byan , Dr , m. Fr.
Castle , Frl . „

Grüner Weid.
Grund , Kfm . Hallo
Franzstecb , Kfm . Berlin
Criesann , Kfm . Godesberg
Pamske , Kfm . Berlin
Kleekamm , Kfm . Fenuerhütte
Greis , Kfm . Berlin
Gärtner , Kfm . Erfurt

Hotel Weins.
Hess , Cand . med . Cairo
Riese,Polizei -Kommissarm . Fr.

Hannover
Stoltefus m. Fr . Haag
Sommer zn. Fr . .

Bonn
Sheffield
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Rotations- und Accidenz-Druckerei©s
empfiehlt sich zur Herstellung von

Fachzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,
Broschüren und Accidensen aller Art

In meiner leistungsfähigen '
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General -Anzeiger“, Amtliches Organ der
— - .  Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

«l . -jt | erscheint täglich in einer garantirten
„EMSSaUISCneS , . I Auflage von über IQOQQ Exemplaren.

* * * * Wochenblatt , Verlag der ,konservativen Vereinigung",
— ■■ ■ erscheint wöchentlich in einem Umfang

von mindestens 8 Seiten . —_
„Die Werkstatt“, ■

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen*
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—38 Seiten stark.

Wochenschrift , Organ des Vereinshundes
Deutscher Zahnärzte.
Erscheint wöchentlich , ia - i6Seiten stark.Qpecialität:

Rotationsdruck von
Prospekten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

***** ® ®
Bezirks -Telephon 199.

Faorikafion alleiniges slreng gewahrtes Geheimnis» de# firma’H.UNDERBERG-ALBRECHT
gjjof lieferarv » §r  NUrjesfäl des Kaisers und Königs Wilhelm IIam Rathhause in  X &l &GiSälSam  Niederrheii»

Anerkannt bester Bitterlikör?
PrSmiirt • Düsseldorf 1853. München 1854

i Paria 1855. London 1862
CM» 1803. Dublin. Oporto 1865
Pari» 1867. Wittenberg1869.
A* mal86SL Breme» 1673 . Col» 1875

Prämiirt:  Sydney 1879. Melbourne1880.- - - Cleve. Porto Alton 1881.
Bordeaux 1882. Amsterdam1883.

Calcuttta 1683/84. Antwerpen. CbtnlM.
Adelaide 1887. Brüssel 1868. Chicago1893.

«io
Rästaurtntfc ‘JTT'S »Underlieri-BflODekii^

TORF¬
STREU

TORE-
MULL

PEEßDE-
MEL ASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf-
mehÜ - Zusatz.

Vs fo treuer wie Strohstreu,
Arbeit« und Zeitsparend.

Luftteinigeno und werthvollen
Dünger erzeugend

in V» und >/- Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbecte, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in '/. Ballen.

ist ein vorzügliches IvOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Freffer, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Verkauf in Säckeni 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Bettenmayer 9

31 Rheinstraße 31.
Telephon Nr . 12.

The ber ützSchooi of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Fa.anz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer, Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzou ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abend-. Prospekte gratis und franco durch den
282_ Drreetor 6 . Wiegand.

Handarbeits -Unterricht
in allen »leiblichen Handarbeiten: Handnöben, Flicken, Stopfen
Weiß, uiad Buntsticken, Maschinennä̂ .a , Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheüt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Melbnugen werden jederzeitentgegengenoinmeii Rödcrstratz « 8.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Kücheninü'bel, einzelne Bettlheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
stattnngen zu äußerst billigen Preise» zu verlausen. Eigene
Tapezieren- und Schreinerwerkstätte. 1208
_ _ _ Helenenftratze 1.flocb ’s

Brause-Limonaden,
Selters - und Sodawasser.

Seit 25  Jahren am Platze eingeführt. 2424
Comptoir:  Marktstraße 23,  I ._

nach gegebenen Maßen werden
•£ MlUveW | UJHl $$£ | | gewissenhaft, schnell und billig
ansgeführt Hellmundstratze 6 , 2 links. 3922

6 Pf . Neue Holl . BoUyeringe im Dtzd. billiger,
35 „ „ Grünkern ganz, u. gemahlen 40 Pf .,

! 20 „ Neues Sauerkraut , oomol
Himbeersaft pr. Psd. 40 u. 50 Pf.

Jf.  lehasb , Grabenstraße 3.
20 Pf . Simburae » Maa .-Käs «, «an, vr. Pld. 20 Pf.

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , «
Herren- und Krialrerr-Kleider-GrschiLft,

24 Michelsberg 24 , vis-a-vis der Synagoge.

Unterricht im Znschneiderr
und Maßnehmen sämmtl. Damen- u. Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode, in 8—IO Tagen erlernbar. Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt. Vorzügl. prakt. Unterricht. Jeden Montag neue
Schülennnen-Aufnahme. Costiime werden zugefchnitten, sowie alle
Arten Schnittmusterzu haben bei 2481

•loh . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhofstraße6, im 4tckr1uii 'schen Hause.

_ Eingang durchs Thor, im Hofe  2 St . l.

MAGGI
114/139 F

erhöht überraschend den
Wohlgeschmack der Suppen
und zwar genügen wenige
Tropfen. Zu haben in Original

, Fläschchen von 35 Pf . an bei
A. Mittler, Adelheidllraße 32.

Höft- u. Weinpressen
(Keltern),

Wühlen
mit Guß- und Steinwalzen

empfiehlt 2577b

Friedrich Horne,
Biebrich.

Prämiirt:
Wiesbaden 1896.

Obstausstellung Biebrich 1898 ( Ehrenpreis ) .

PATENTE,»
schnell&gut Patentbiireau.

Sa ck - Leipzig
Calcium carbid

ohne Staub , kleine Stücke.
2597 Georg See , Römerberg 2/4.

Deuts cherW m tu Frank furts  N-
Grundcapital Mk 9 428 580^ " "̂^ - ^ Reserven Mk.  S 0382 K.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wn he,
infolge Todes unseres vieljäbrigen Mitarbeiters Herr
Spvoht erledigte Haupt . Agentur unserer Gesellschaft, °
leuten Herren Wilhelm BaJImanst und Adolf »
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergeben!, 1
allen Versicherungs»Angelegenheiten an letztgenannte Herren
zu wollen.

Frankfurt a. M-, im Juli 1899. .
Deutscher Wttig.

Die General-Agentur:

Bezugnehmendauf Vorstehendes halten wir uns 3
gegennahme von Feuerversicherungs-Anträgen besten» ^gg/hs
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Haupt - Agenten  des Deutschen Phönix zu

BW Büreau : Wilhelmst ratze 40,
im Geschästslokal der Firma Kar » Specht

amen»

, erhalten gratis und franco gegen Einsen , [
( von 25 Pfg . in Briefmarken eine drosch^ !
zugesandt, welche ihnen über einen Pa ê . 1
amtlich geschützten und Don ar  -
l̂iehen Autoritäten empfo *®en
hygienischen Frauensch »» z I
sicherste Auskunft giebt. Ges• I
fragen richte man an Sanitas ^"" ^̂ 42j
lagernd Frankfurt a. M.

Mä»It»«l und Jtette»
gut und billig zu haben, a»ch ZablungSerlelchw!»nch &

A.  Lei eher , Adelhetdstr»«"
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^ S,n23 a*Q r",*o ^3 G02
05 03t>»TH ^ ij OQ̂ £2 OM03^ o ^ t4*° 35

lfl «s _ i (J-><*Tirrt CT5 ^ M co ,C? i^-8

rtKSSg
CRg 03C- -
" « cg 13
| sS "l | s3
05 COCO r̂)
S7-18 3 co2 ■«) a5O«O0'#
^ CM̂ ^

j *.<"M1^ ,sr uo*rH XO
eSgjSiSgjgS
iS , g S ^ 23 tu
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J COURZO CO8 8 03, 'co2

"Sss
„.^ WSIQjj  coö co 36̂ cop O Q'm Ä CM

5« Si8o3 T'i™ a!^ ^5<HÖÄ 3 ffi 03 CT
. gs ^Ta « « 8oSs3 H ^ Ot - CÖ OSCÔ^ CO
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Hygienischer Artikel
.sendet geg. 10 Pfg . franco
j Johanniter -Drogerie

Berlin N. Vllf, 96/180
Elfasserstraße 38.
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Sommersprossen
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

Die SchSnheitspfege*
als Kathgeber . Garantie für

50 n  o t, ^ p g I Erfolg und Unschädlichkeit.
I Glänz .Dank -u. Anerkennungs¬

schreiben liegen bei . Nur dir.
d . Reichel , Cosm . A. Berlin,
Eisenbahnstr . 4 . 2120b
fflotter Schnurrbart.

Ungarische
Bart - und
Haarelixir

bestes u. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.

u  Haarwuchs , ist all.
bish . Pomaden u.
Tincturen vorzu-
ziehen. a Dose
M .1,20u .M .2,20
n. GebrauchSanw.

Versende franco gegen Einsend . Betrag
auch in Briefmarken , nur echt 1904/
T . A. Steiner ,CharloUenburg2.

Paul Wolff’s Posen
SMrazen*

|f Tod
(eine Flüssigkeit)

rottet sicher

03
Hi r

3 Hi l>

?fggäSgS

58

155 ZZ; 8
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** iöSoo

w © CMQQTÔ
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ctssCt - mcS *eo ® .« 23 ^ t © ® « SS !52 *i 0

8 8 -° 8VÄIZ ^ « ZAtz5 ^ -

_ . alle Wanze » aus.
IZZ2 -0 I Käuflich in Fl . ü50 Pfg . u. 1 Mk.

in der Droguenhandlung von:
Otto Siebert , Apotheker,

Hotel Grüner Wald:
0 . Brodt , A. Berling , Apothek.:
Louis Seiiild ; E. Moebus,

Taunusstrage 25;
Willy Graefe; C. Portzehl,
131/39 Apotheker, Rheinstr. 55.

Zum Färde«
grauer oder rother
Haare Kuhn ' S att.
giftfr. Nuß - Extrakt

_1 .50 , Kuhn 's Po-
I uiade-Rutin 1.—, Kuhn 's öliger
Nuß -Extrakt 50 u. 100. Echt nur
von Franz Kuhn , Kronen-
varfümerie , Nürnberg . Hier:
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
L . Schild , Drog ., Langgaffe 3,
W . Schild , Drog ., Friedrichstr.,
Otto Siebert , Drog ., v. dem
Rathskeller , Oskar Siebert,

| Drog ., Taunusstraße. _

IFiir Wirthe und
Restaurateure!

iWMMt
hriinaWaare,billigst , francoBahn-
pof, Wiesbaden ; Proben gratis
und frei . 2167b

IFranz Schulz , Hochheim a. M
ĉ ch empfehle mich im

Vertilgen d Blut-
|lause. 42!g

E>Janas, Gärtner,
AHelberg, b Münch.

Massiv goldene

Trauringe
l liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
Iin fämmtlichen Schmucksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

\F.  Lehmann,
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Lauggaff « » , 1 Stirge.
A 6W_ Kein Lade«.

s; hS?HI5

jur Uebcrdachung eines größeren
?ofrs wird eine eifrrtle Halle

! oder eia
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pro m -Meter an die Expedition
b. Bl . u . H. L. 250.
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Wiesbadener General -Anzeiger.

ff Während des Turnfestes fpeeiell empfohlen.

OM -Ntz8t»urau1 „Bilrgersichtttienhall e ”.
Unter den Eichen direkt neben dem Festplatz— links von der Endstation der elektr. Bahn.

Während des Festes jeden Tag
a
SS Grosses Concert
k ausgeführt von der Kapelle der König!. Unteroffizierschule in Biebrich , unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters. ^

Warme Speisen zu jeder Tageszeit zu billigen Preisen . 2609 £
Specialitäti Rostwürstchrn mit Sauerkrallt per Portion 85 Pfg.

_Telephon 550 ._ _ _ Emil Ritter.

Marmorwerke Balduinstein,
Guido Krebs.

Zweigniederlassung Wiesbaden , Schlachthansstraße 18,
Wanm-, Kranit-, Syenit-, Läge-, Schleif- «ad Drehwerkc.

Lieferung aller Arbeiten für Bau-, Möbel- und Kunstgewerbe»
Specialftät : Feuersichere uud sehr dauerhafte Treppenbeläae.

2599

Beschleunigung
der Güterabfuhr betreffend:

Der Güterbestättereidienst der
Kgl. Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht'
«ngen derart beschleunigt, daß
eine bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist

Alle Güter , die Nachts eintreffe»,
werden bereits früh «m V,7 Uhr ge¬
laden und binnen  8 bis  4 Stunde»
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts¬
üblichen ! Um Güter  durch das
b a h n a m t l i che Rollfuhrwerk abge¬
fahren z»t erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbestütterei
der Kgl . Prentz. Staatsbah»

-UW. -
M Bog

" äHUUJl.[»trajje 10
% 'gö
Reisend
«, für a

NWjtPro!

Schutzmarke Wer die bette wichse haben will, der lause nur die preisgekrönte

Union - ^ MMe
IN blau-weißen Dosen

Gibt rasch und mühelos schönstenGlanz.
,ä 5, Wund 20 pfg.
Zu  haben in den meisten Geschäften.

L, Rettenmayer,
Hofspediteur.

Biireau : Nheinstraße 2t
NB. Die Firma L. R. arbeitet seit
ihrer Ernennung zilm bahnamtliche»
Spediteur behufs schnellstnrög*
lichster Bedienung ihrerKu «d'
s cha f t mit Nachtdienst  in
Betriebe . Sie unterhält zu gleiches
Zwecke eigene Lade meiste vw
wohl für den Versand wie für den« »'
Pfang der Güter in den Königl. GllmW
Hallen und besitzt eine eige«
Güterhalle mit Geleksean schE

7- U
S.Satw,
,7 «ms.■ft etra
ff Am»
' .kp>!d. b.

JiS'i
!8̂ fchchri

Mnätg

Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorräthig,

offeriren billigst
V. Schäfer & Sohn , Glashandlung,

_ Telephon 521 . — Dotzheimerstraße 84. _

Gramen -Drogerie

DebtsvbivLrrv Vamen8tiümpkv,
IivdsrkLrdiF« vamenstrümple,
8ebo1ti8vb earrirtevameoetrümptv

L8i.

neuste Muster, echtfarbig. 1626
Gute OnalKüfen , Grosse AaswaS »,

Billige Preise.
Jj»  Schwencb,

»»t.
dn 8,

9 Mühlgasse 9.
Specialität in Strumpfwaren.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bette ». Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrräder.Jnstrum«nt«u.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MbrlhMlW, Gildgaffe 12.
Taxator und Auktionator.

1489

Robert § auter 9
Oranienstraße 50 , Ecke Göthestr.

empfiehlt

^»n

Fritz Meinecke
Sattlerei

Badesalze
Mineralwässer

Verbandsstoffe
Schwämme . 2708

Frlodrlchstp. 46 WIESBADEN Friedrich«» . "
(nahe der Kaserne)

^ empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten .
| Hand- n. ReiseMfer(Roürplattenlcoffßr)

sowie sSmmtlicher Reiscartikel !
Reparaturen prompt und billig. ^ 1



ESiesdadener «Seneral -Anzetgev.
eing«tn>ffen uni wohnte daselbst mit der Kaiserin einer
andacht für den Ober-Leutnant von Rauch in der

spelle bei.
Berlin , 14. August. Die B a u t i s chl e r und E i n -

Berlins haben gestern in einer Versammlung be- s oß ^

Fest Programm
für daS

,, heute den Generalstreikzu proklamiren.

T
D
S

»

Zum Dreysnsprozesse.
*Rennes, 14. August. Der Zeuge Müller , der in Pots-

to im Schlafzimmer des Kaisers die „Libre Parole " mit den
jfti!!, „Dreyfus ist gefangen genommen" gesehen haben totH,El « ißrrrllhpnfpn .Q'rrPrtä/T.Prtffi+02 . ..
ß demPräsidenten des Kriegsgerichtes mitgtheilt , daß er nicht'.. inrnmort  fiinn

Miitelrheinifche Kreis -Turnfest.

p | rr kommen kann
Paris , 14. August. Eine offiziöse Note des Mini¬
es des Innern bestätigt, daß in der letzten Zeit ein

--irplott gegen die Regierung geplant war und daß, um
»M 'iihrling desselben zu verhindern, die Regierung 17
ichftlmgen und viele Haussuchungen hat vornehmen lassen.

Dienstag, den 15. August:
Vormittags 8 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts.

9 Uhr: Beginn des Weltfechtcns. — Turnspiele. — Unterdessen: Früh-Concert.
Nachmittags3-Uhr: Beginn des Wettringens.

und Verlag: Wiesbadener Verl ag  s a n sta l t!
flil SBMinne rt . fyiir die Redaktion verantwortlich : Franr
Mer Kurz:  kür den Jnieratentbeil : Emil Sievcrs

Sämmtlieb in Wiesbaden.

M - D-r Görlitzer Tnck-Versaudbaus Otto Schwctasch in
kirim fügt der heutigen Gcsammt-Auflage unseres Blattes ein!
bWkl tei, den wir gefl. Beachtung unserer Leser empfehlen.

4 Uhr : Wettspiele der Vereine des Mittelrhein-Kreises.
6 Uhr : Verkündigung der Sieger beim Wettfechten, Wettringen und Wettspiele.

Von 3 Uhr ab: Ochsen-Braten.
3*/»—11: Große Militär -Concerte auf dem Festplatz.

6 Uhr ab: Tanzbelustignng.
Abends8 Uhr : Großes Militär , Coneert des Infanterie-Regiments von Gersdorff.

Königlicher Musikdirektor Münch.
Gesangsvorträge des „ Wiesbadener Männergesanq -Verein " .
Musikdirektor Zeplett.

Leitung: Herr

Dirigent: Herr

„Sehr nahrhaft und für Kranke
lehr zuträglich ist der Zucker . "

<Pr°f. v, . Ernst e ->„ Leyden.  Geb . Medi,malrach »„ Berlin:
Hcmdblichder ..ErnbbrnnqSrhcrapIe und DiSteUk". (242 ©.)

Eintrittspreis: 50 Pfg.
Bengalische Beleuchtung des Festplatzes.

Kleine Anzeigen.
Geschäfts-Eröffnung.

» 4'SS 'ÄiyS" ,‘' —-
31 Bismarckring 31

' ' ' U * ~ zy ~ I n  eine

ia JtMiiiifn. h Eier- u. (Smüfeliantffimg
M . e UU | (ijIJ !rlI - PMl "öffnet habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mein?11. ! .. ^ I incrlnpn ylhnpnmpr in toSav s._ ... n .rt

Mdchki, kann das Bügeln
Näheres Bleich.

H- 5648*
»liuht. Schuhmacher ges.

Bogcl, Bicrstadt, Rath-
5649*

21746

rundarbeitcr
Näheres Sonnen-

„10 u. II,  56 »;»»
Colportenre nnd

testende, Damen und
sie allerneuesle Werke

Lr t,f ‘T ,r,on  sofort gef.
j 3»Hth. 2 l. 5648*

-eine
liefert billigst jedes Quantum

kip. Lisvnd3kn-^n8vtllu88
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos«Jeenicke,MM.
_Telephon 810 . 2316

werthen Abnehmer in jeder Weise zufrieden zu stellen
Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst

, , . Karl Niedephäusep.
,, , « L. Gleichzeitig theile verehrl. Nachbarschaft mit, daß ich eine

Ausgabestelle des „Wiesbadener General -AnzeigerS" übernommen
habe; das Blatt kann Nachmittags von 5 Uhr ab bei mir in Empfang

Igenommen werden. 5644*

0isn8ntsg, den 15 . August 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.1* lll mof A«*tn Umam 1 —— .
Mannfred.
Flotow.
Joh . Strauss.

Rossini.

kchenkamme
fl ! Jum  Mitstillen

Fucht . NäheresSif ilf .Witthschalt. 5646'
füx leichte

|(u . 'fl freien ehrt.
nii>f h’nnbtet  Tag-

unter 20 u. nicht
ikm m, c6tt  schwindet.
450 ^"fangslohn
L ° t'»ung dauernd.
Fr ^"meld. u. K . 350

Ein 8pferdiger siebender
Gasmotor (Koerting ) und ei»
Lpferdiger liegender Gasmotor
lMansfeld -Reudnitz) wegen Ein-
sührung des elektrischenBetriebs

sehr billig
zu »erkaufe».

Näheres Druckerei , Emser.
stratze 15.  *

T ê “■ K- 350SL4ei' Ohne be.
JfWte « braucht sich

Nachweisbar
flottgehender Spezerei -, Kurz-
waaren - und Flaschcnbier-
gekchäft. sowie2 Bier - nnd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther.
Oestrich a.  Rh.

Oeffentliche Versteigerung.
„Dienstag,  de .. 15 . Angnft er ., M .. . ««»
dahier̂ ' "" Psandlokale, Dotzheimerstraße 11/13

1 Klciderschrank, 1 Schreibtisch. 1 Commode, ein
Divan, i Nähmaschine, 1 Regulator, 12 Bilder,
1 Consolchen, 1 Fahrrad, 1 Schaltbrett mit Appa
raten, 1 Papierschneidemaschineu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
2638 Schröder , Gerichtsvollzieher.

1. Der Meisterfahrer , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . , ;
3' Du und Du , Walzer aus „Die Fledermaus“
4. Fahnenweihe aus „Die Belagerung vonCorinth “ .

Solo -Posaune : Herr Frz . Richter .’
5. Jägerlatein , Polka . ,
6. Ouvertüre zu . Figaros Hochzeit“

SI» iM» Aal 7 Csardas Nr . 2
aJtttfagÖ| 8. Fantasie aus Undine “ . . . . ^ 1MXUg.

A.bejd8 8 Uhr: Abonnements - Konzept.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

Komz4k.
Mozart.
Michiels.
Lortzing.

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepfelweui,
sowie für Bohnen - und Kraut-
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen , abzuqeben
4826 Neugaffc 3.

Hans mh WWilbe
?en

der Snpp c«.

mn
werden mit

RÄsfÜllt . 117/148

feinster Verkehr mit Cafe evcnt.
Conditorei , gr. Hof u. Gärtchen,
per sofort vom Besitzer für 52,000
Mark abzugeben. Näh . I» . 6tt
bauptpostlageriid.  5659*

0,"^"fassend, ist
k?° i^ ypothZk-n"?"terj

744

325 an die
2578b

^ 8000°
d'

iHafi
Pc. Morg.

Exp

!. An.
2579b
d. Bl

Gutgehende
Wirthschast

oder

Meinstulre
zu miethen eventuell unter
günstigen Bcdingnugen zu
kaufen gesucht hier od. aus¬
wärts . Näh . Exped . d. Bl.
unter Nr . 5648

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 . August 1899 MittagS

12 Uhr, werden in dem Versteigcrungslokale Do'tz
heimerstraße 11/13 dahier: ^

2 Garnituren Polstermöbel bestehend in je einem
Sopha und 6 Sessel, 2 compl. Betten, 2 Büffets
3 Kleiderschränke. 3 Waschkommoden mit Marmor¬
platten, 3 Consolschränke, 4 Sophas, 3 Tische
2 Kommoden, 2 Nähmaschinen, 1 Vertikow, ein
Spiegelschrank, 1 Küchenschrank, 1 Speisetisch mit
6 Stühlen , 1 Nachtschrank, 1 Badewanne, ein
Gasofen, 1 Federrolle, 1 Pferd, 300 Bände vcr.
sch,ebene Bücher. 30 kl. Dampfmaschinen, 7 elcctr
Lampen, 1 electr. Lampenständer, 2 Schalhalter
12 Elemente, 18  Drückknöpfe. 1 Apparat zumVergoldenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 14. August 1899.

^0 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.fl a 1 PST

1. Schillermarsch
2. Ouvertüre zu „Anacreon “ .
3. Introduction und Walzer aus ,

valsfest “ . . . . .
4. a) Frühlingslied , b) Spinnerlied
5. Akademische Fest -Ouverture .
6. Fata morgana , Polka -Mazurka .
7. Finale aus „Die Regimenstochter
8. Mesikaner -Gaiopp

Ein Car-

Meyerbeer.
Cherubim.

E . Hartmann
Mendelssohn.

Brahms.
Joh . Straust.
Donizetti.
Carl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 16. u. Donnerstag, den 17. August.

während der Abend -Konzerte j

Solo - V ortrage
. <les

Piston • Virtuosen Herrn Kgl. Kammermnsikei
Fritz Werner.

Städtische Kur -Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 16. August 1899, Abends 8y a Uhr:
Soiiimer - Hall.

Tanz-Ordnung: Her, Fritz Heidecker.
Anzug : Geselschaftstoilette (Herren Frack oder

dunkler Rock ).
(f,w • Vi 44  ? egen  Abonnements - und Fremdenkarten
Sh .r K.rt » : 0Sd*M„ r WOd “ n) ' f“ r  Nicht - Inhaber

Städtische Kur -Verwaltung.

Schöne junge Hühner zu
verkaufen. Tarlstraße 30. 5653*

in
l- lliu kruhiger

Garten
l.^ Uthen,

1 #ttb

©litt
Näheres

5346*
Wcifcnbc

ffßo " und
jß * 4748f' un.

W>r. 19. m

■rar »jje "•««uiMW Sekt!
lül -Minsüpik  -

[“» den 80 o«

«saß
'Wlickerej

13)V «'niet6cn-
sattes.

1 Herr».
■ßBch-’i

; *• Fddstr. 36,
' öt>S7*

s.. Dienstag , den 15 . August 1899 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13:

1 Piano , 3 Betten, 1 Bettstelle, 4 Spiegelschränke,
2 Vertikows, 4 zwei- und 3 einthürige Kleider
sck)ranke, 3 Kommoden, 6 Waschkommoden, ein
Gallerieschrank, 1 Phantasieschrank, 1 Secretär,
4 Schreibtische, 1 Damenschreibtisch, 1 viereckender
Ausziehtisch, 2 nußb. Tische, 1 Bauerntischchen,
1 altdeutscher Tisch, 3 altdeutsche Stühle, 7 Stühle
2 Stühle m. hohen Lehnen, 2 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 10  Kanapees, 1 Panelbrett mit Spiegel
3 Spiegel, 1 Wanduhr, 1 Regulator . 6 Bilder,'
2 Goblin , 1 Musikautomat, l Kanarienvogel,
1 Zweirad, 1 Schncidmaschinc, 1 Ladenschrank
mit 3 Glaslhüren, 2 Erkerausstellungen mit riu-
behör, 2 Kisten Cigarren, 15 Pferde, 4 Wagen,

, 5 Karren. 1 Break. 1 Halbverdeck, 1 Kuh und3 Schweine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, 14. August 1899.
36 -ra cv Gerichtsvollzieher.
^639 In Vertr. des Gerichtsvollziehers Eifert.

Bekanntinachung-
tl« einer Ueberfüllung der hiesigen EmpfangSgüter-

halle zu begegnen, werden von ietzt ab diejenigen avifirten
zur Selbstabholung bestimmten Eil» und Frachtstückgüter,
welche nach Ablauf der lagerzinsfreienZeit nicht abge.
nommen sind, den amtlichen Rollfuhrunternehmern zur
Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 12. August 1890. 2641
Kgl . Eisenbahn Brrkehrs -Jnspeklion.

4 « Körbe ^ 40 Körbe
Heidelbeeren,

Korb 30 bis 50 Pfd . schwer,
werden Dienstag lNorgen abgegeben

. , . m , , Pfund zu 14 Pf.
vis -ä-vis RathhauSeckc. ^

Roth , Obst. „ . Bliim . i.hsi.ch!,
».

5-
^ ( gegründet am 27 . ML», isnn v *  ^"7 *7' Mürz 1890 .)Geschaftslokal: Luisenstr. 24 . Varl t

jederA7t?"aVmelirt ^ Äu/u « sÄ °". e fÖt  Bre ^ materialien

^ Der Vorstand.

3763!



Wiesbadener General -Anzeiger.

Hermannstr. 3,
1 Stiege h., ist eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern auf den
]. Off. zu Herrn. 4782

Hot Sonnmüftg, ,i"„
Villa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche re., P-r 1. Oft. abzugeb.
Näh. Erved. u. Nr. 4913.

lotzheimrrstr. 46 « (Neu-
'ik ban) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug rc., mit Vor- und Hinter-
garten (kein Hinterhaus) aus
1. Oft., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " der „Wies¬
badener General-Anzeigers' . Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jeden,
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladen re.
y, haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" der „Wiesbadener
Jeneral -Anzeigerr" bringt stets «ine überstchtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Ecke Friedrichstrabe, 5 Zimmer
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
miethen. Hochherrschastlich ein¬
gerichtet. Gas und elcktr. Cidit
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser L Co.

'lrlln;-Abt3r. 3 u. 5
ud herrschaftliche Etagen von

5 Zimmern nebst Zuhehör aus
1. Oft. zu verm. 5308

Näh. Schwalbacherstraße 37
bei L. Heer

Molimngs-Nnzeiger.
Part ., 5 Zimmer mit Zubehör
osort oder 1. Oktober preiswerth

zu vermicthen. Näheres daselbst
1 Stiege hoch. 4796

„Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emserstrasse 13

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. 4423

ffiÄWW 44, Mt .. SftSSKte
für 10 Ml . tägl., event. auch ohne Pension sof. zu verm. 4720

Adolfsallee
schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zimmer, Küche,
Bad, Speisef., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde rc. rc. zu vernnethen
Näh. in der Exped. ds. Blattes
unter Nr 4648 a. d. Exped

»>
möblirte Zimmer frei geworden

4* Hainerweg 4 , dicht
i am Curpark, elegant

4591

Vermietungen.
In der

Frankfurterstraße
ist eine Villa mit Pension (schon
lange Jahre in Betrieb) zu verm.
evtl, zu verlaufen. 4947

Näh. Blumenstraße6, 3.
8 Zimmer.

öderallce 12 , 1. St., 8
^ ■Zimmer, 2 Küchen, 2 Maul,
und reich!. Zubeh. oder getheilt
zu 4 Zimmer aus 1. Olt . zu
aerm. Näb. Part , r,_ 4852

7 Zimmer.
Im Neubau Ecke der

Kaiser Miilh-Riiig
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermicthen. Näh.
im Neubau und Kirchgasie 13,
1 «Stiege._ 4045
« »dolphstraße6 ist die 2. Etage,
•vV bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oftober zu
vermicthen. Anzusehen Borimt-
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 4864

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm.
Küche und allem Zubehör au
den 1. Oftober zu vermi. lhen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Ballon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleiche
platz,'Borgärtchen, zu vermiethen

Zu erfragen bei Wilh. Bind
Idsteinerstraße 7.  4860

HttkllgNlM 17. 2
geräumige6 Zimmer mit Zube
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein
zusehen täglich. Näh. Adolfs
Allee 45, Part . 4361

Emserstraße 65
Hochparterre oder Bellctage, sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
Gartenbcnutzungauf 1. Oktober
zu vermiethen.  4746

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel-Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

Parkstrasse 22,

nahe der Adolphallee, sind
hochherrschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12,
Bel-Etage. 4858

I»» erster Lage Wies¬
badens » ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasso 59,
1 St . 3976

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Nheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarde»,
Kohlenauszugrc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz¬
straß- 14, 1. 4718

6 Zimmer.
ê otzbeimerstraße 18 e. sreuudl.Wohnung von 6 Zimmern,
Küch» rc. aus 1. Oktober zu ver»
miethen. Näh. bei W . Kraft,
Hiuterh. Part . 4706

B Per 1. Oktober
^lumenstroße6 Wohnung, fün
J  Zimmer u. Zubehör, abzug.

Einzusehcn nur Montag», Mitt¬
wochs und Freitags von 11—7
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Haus
besitzer2. Stock,  4912

5 Zirnrnsr.
Lonncnbergcrstr. 43 , Bel-

Etage, 5 Zimmer, Frcmden-
n. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver
miethen. Näh. im 2. St . Bonn
von 11- 1 Uhr. 4853

^eerobenstraße 12, nahe Halte

mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. *

Kirchgasse 29,

Emserstraße 22,

«ehr schüne

Hochpart., 5—6 Zimmer, Küche
Bad, viel Zubehör, Veranda
chöner Garten, best gelegen, zu
1800 Mk. jährlich zu vermiethen.
Bei Ankauf der Villa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr

unter Nr . 4648.

Stiststraße 21
2. Etage, je 5 Zimmer, Mansarde
Küche zu vermiethen per 1. Okt
Näb. im Laden daselbst.

4 Zirnrnsr.

binet und großer Küche,
Kellern, 2 Mans., Mitgel.
des Speichers und Bleichplatzes

Souterrain

^cke d. Röder - n . Nerostrsind zwei Wohnungen, be
stehend aus 4Zimmernm. Balkon

fl.. . .Louis Ki mme! das.
Neubau 4886

Wkißkiill»rgßrahk6

1. Sept., zu verm. Näh. bei
kr . Frees , Architekt,

ciVlauritiuSstraße 10,2 St .,
VJv  Wohnung, 4 große Zur

Ine Wohnung von 3 Zimmern
_ u. Küche nebst Abschluß im

1. St . billig zu verm. Näb. im
Laden Waldstraßc4. 5624*

Schöne
4

Stiftstraße1
ist -ine schöne, gesunde Vorder-
haus-Wobnung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche, Mansarde,
Keller und Znbe hör aus Ende
August oder später,n verm. 4743

mer und Küche, sof. 0b.’’i
211 Herrn l,

bei Heidecker. _

Bachmeyerstr. 14

Bahn.)

Karlftraße 29

stelle der elektr. Bahn, Neu
bau, sind per 1. Olt ., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
entspr. b-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näb. Secrobenstraße 16,
Gartenh. Fr . Dambmann. 4883
0(4>eit5CTib«rflftva(jc 6 , 1. Et.,

herrsch. 5-Zimmer°Wob»ung
mit reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach de», Walde). Näh.

.daselbst. 488?

Jahnstraßc 8, Part.

Oranienstr. 49 2
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche, £
Balkon, Bad. 2 Keller. 2 Man- 0
sarden, auf 1. Okt. zu verm. v

Näh. Parterre das. 4726 -

Adelheidstr. 35 ,
4 Zimmer, Kgbinet, Balkon u. I v
Zubeh. an ruhige Leute a. 1. Okt. 1g
zu verm. Näh. 2 St . 4848 1-
c7>elaspcstraßc, Ecke Ntuseumstr., I<J Centralhotel,2.St.,4Zim.
mer, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade-
zirnmer rc. sof. od. 1. Okt. z. verm. I
Näb. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 u. 10. 4925 1

Aorkstraße4
Wohnung im 2. Stock. 4 Zim.,
Balkon, Kücheu. Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen Be- 1
sichtignng 11—1 u. 3—5 Uhr. I

Näheres Parterre. 4934

Mittel-Wohnung.l

fjirWigtflljcn6, 1.
eine srdl. 3-Zimmerwohnungmit I
Zubehör und Altane auf 1. Olt. I
zu verm. Näh. 1 St . 47211
^vaiser-Friedrich-Riug 20. 3. Et.. I
Ov 8 schöne Zimmer, Balkon, I
Küche und Zubehör auf gleich zul
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr. I
Näh. Goethestr. 8. Part. 4848
^teerobciistraße 16, Gartenbaus, I^ sind3-Zimmer-WobnungenI
mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt.,I
zu verm. Näh. daielbst. 4884 j
>%n der Vstla „Westfälin"A(Biebrich),Wiesb.Allee8,istI
die Parterre-Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten,
für 700 M. auf gleich od. später
zu verm. Näb. das. 4854

Adelheidstr. 36,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus. 4819 |

; Platterstraße 4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne' Parterrewohnungv.3Zimmern,

i Küche und allem Zubehör, kleiner
z Garten, auf 1. Okt. zu verm.
? Näh. daselbst im 2. Stock oder

Metzgergasse 16b.A.Görlach.4682

, Riehlstraße8
t Borderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-

Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (iSaslcitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus, 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-

_ miethen . Näh. daselbst Borderh.
, Part . 4821

* HchMlg 15
1 Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche,
- und Mansarde zu verm. 4737

Dotzheim,
r, Neubau Futz , Mühlgasse,
2 Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern,
l  Küche ». Zubehör, sowie1 Laden
r sofort zu vermiethen. Näheres
» Wiesbaden, Dotzheimerstraßc 26,
r. bei F. Fuss. 4064

Steingasse 25
Hth., ist eine Wohnung von drei

-t Zimmer, Küche und Zubehör auf
i, Oktober zu verm. 4899

!? Uorkstraße 15
,j eilte Wohnung, Bel-Etage, drei

Zimmer u. Zubeh. zu vm. 4898

Jahnstraßc3

zu verm. Näh. b. J .».F
Friedrichstraße8 n. Ist"'

FrankenstraßH
ein Laden, 2 Zimmer, 2 M—,
sarden, 2 Keller, Wnrstküche Wi
Okt. zu verm._ ^

I(§ ßchornhormir,ge 18, NmM
^ Htb., Wohnung von2

4800

Adlerstraße4

mern, Küche und M-msiid? z,
verm. Näh. bei I . O.
Blücherllraße 24.
GLömerberg 2/4 Fromsiitzmi

ung, 2 Zimmer und SS»,
per 1. Oktober zu verm~
Röderstraße7, Laden.

Jtranutmennflt. 0.
'leonorenftraße 4, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
Näb. Part . 4928

schöne Wohnung, 2 Zimmer mi
Küche aus 1. Okt. zu vi_ um. 4711

Stiststraßel

ginridjii!
ba . -I(
»All

ixxiz:

Kleine Wohnung
schöne Frontspiywohmmg, 2- 3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu«er<
miethen. 4906
^Tvelaspestraße, Ecke Auseumlh..

Centralhotel, 3.St., II

Akingllffe 25
Centralhotel, 3.St., 2Z»

mer u. Zubeh. a. 1. Okt.z.mm.
Näh. bei I . u. F. Suth, Fried,
richstraße8 u. 10.

4738

MMIlee 28
,.„„nes großes Zimmer(Fronsp.
an anständ. Frau sofort zu «er
miethen. Näh.Adelheidstr.21 Part
oder Moritzstr. 44 1. 479l

Hellmundstr. 42

»<»» »♦♦ » <

__ _ _ _ Zimmer,
Küch- und Keller, zu vm. 4855

Rheinstraße
Part ., großer Lagcrkcller■
miethen.

^ . elenenstraße 95 ein- srenndl.
OjJ Mansardewohnung von 1 gr.
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okt., nur an ruhige Micther,
zu verm. Näb. 2. St . r.  4931

Mismarck-Ring 33 . ,
O (80 Quadrat,».), mit
und Wasierleitung
vermiethen.

Adlersttaßt 42
Dachstock, 1 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Oktober zu verm. 4938

Näherrs Parterre.

Albrechtstr. 21
1 Zimmer und Küche, Mansard.,
auch einzeln, per 1. Okt zu vm.
Näh. beiD. G ei s, Adlerslr. 60,
Parterre. 4952

nebst Kntscherstube»nd
renise sofort zu verm.
ftr aüe 24. . S

VianiMH
ist eine geräumige Werkstä
jeden Betrieb )
tober zu vermiethen. w
.iäinterbaus 1 St. r.

Walramstraße

/̂ rteingasie 28, Bdĥ 1 St . h.,
^ Stube. 5- Stube, Kammer, Küche, Holz
stall und Keller aus 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm._ 4878

Steingajse 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer.
Küche und Zubehör aus 1. Okt
zu vermiethen.  4695

freundliche Mm
ans sofort zu vermiech em,

0- charnhorststraße 24Werkstatt-, auch w
raum geeignet, zu »" . z
1 Okt. Lhoremfahrti
Näb. Part. _

delhcidstraß- b4. W-Nw
, ob.  ohne Wohn. P“ .V

9,
freundl. Mansardwohnung von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
Miether, a. 1. Okt. z. verm. 4727

od. ohne .
zu verm. i
Ugr Vorm. ^ ^ Eiled
^nedrichstr. 48

Karlstraße 30
7 rotzeWerkstattc , I-

iQdirer rc. g°E^

ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnungvon
2 Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. Sb_ 4743

lll lUII'IIHI' l**'“ MIM
oder ahne Galten, nabe Straßen¬
bahn. Näb. Erveditin». 5349'

„ . .. ., wmffi 26
Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern, Küche»nd.Zu¬
behör per sofort zu veruiietheu.
Näh. das. bei Fritz Futz . 4807

' 55
Froiitsp.-Wohimng Vrdrh. zwei
Zimmer, Küche u. Zubehör an
ruhige Leute per 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näh. 2. St . 4810

event. auch getrennt, ä
ii »rrii ,il’tlll’n i -r|

vvXat)e b« "SanggapVi und Keller aus 1-

96 qu.-w„ zu

Bleichstraße 19,
Stbau ., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
ver miethen. 4915

lörthstraße, Äanlardwohnung,
2 Zimmer, Küche, Keller,

1. Sept., a. ruh., kinderl. Familie
zu verm. Näh. Nr. 2a bei
Maibaucr. 4924

I ^ elenenstraße 25 eine freundl.„ Mansardewohnung von zwei
Zimmern, Küche u. Keller au
1. Okt., ev. früher, nur an ruh.
Miether zu verm. Näh. 2. Stock
rechts. 4930

KcrdnlK.

SW Wob», per sogleich od. später
zu verm. Näh, b. I . Hanb. 4722

Friedrichstraße 45,

-st 'N'
45 qm» n,,t an"rf»St»
raum
zu vernukthen.
straße ^

charnhorststr.16
(Neubau), 3 gr. Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör V-r 1 Okt

jz» vermiethen. Näh. beiI . O.
Schmidt , Blücherstr. 24. 4895

iDachwohnung, 2 Zimmer, Küche
n. Keller ans 1. Okt. zu verm.
Näheres Bäckerei. 4948

EUenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
sofort». später an einzelne Person

Izu verm. Preis 120 M. 4517
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Wiesbadener Tencral -Mazeige ».

ormstr. 3 SSL "? -..,?■
?26en, für kurz
' jren geeignet, mit kl.
'“ä 500 Mk. zu ver.4804

^ ) öbl. Zimmer mit separaten,
Eingang per 15. August

tzbergslraße,
^ Kapell-nstr., ist ein
Jadeit mit Wohnung

hör auf 1. Oktober zu
ib. daselbst2 St. oder
affe7, Part. 4850

Eingang per 15. August
zu vermiethcn. Näh. Adlerstr. 34.
Hinterhaus 1.  *

Römerberg 23, 2,
erb, j. reinl. Arb. Logis. 4650

Mövl . Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen Hell
mnndstr . 3 , «?. r.

dm mit Wohnung, ,n
im ein Colonialwaaren-

"Uührt wird, mit oder
inichmng billig zu ver.

Näheres Hcllmlind-
I. Etage. 4897

^chwalbachcrstraße Sn, Gartewfeite, ein arosteS n,öfeite, ein großes inöbl. Zim
mer zu verin. Näh. 1 Tr. l. 4877
Junger Mann erb. Kostu. Logis
Frankenstr.  10 , Part . l. 5615*

Laden
leubciu Lniscnstr 22

Wen. Näh. daselbst oder
i 12. 4730

^Eauergasse 18, Vdh. 1. l., einmöbl. Ziikimer mit 2 Bette»
zu verm. 4885

im Hause

onergöfle11
i Laden mit Wohnung
hör per sofort zu vcr-

4735
cke!,Panunternehnier

Feldftraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4301

Wellritzstraße 19
möbl. Zimmer, sep., z. verm. 4906

Schön, leer»Zim. an einz. Pees.
z. vm. Weilstr. 12,  H. 2 r. 5628*

Arbeiism
sür diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

«ornirtta gS t» unserer Erdeditio n ein, » liefen ». -WB

24. MillftrheLnisches Kkkisrurnstst.
Zum Vertrieb der

offirieüen Festschrift
des 24. MittelrheinischenKreisturnsestes werden noch

einige zuverlässige

en für leichte Arbeit bei
guten, Lohn auf dauernd ge¬sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzbeimerstraße52.t in Mädchen gef., das Haut»

arbestu. etwas vom Kochen
versteht. 4929

Michelsberg 26, Spenglerladen.
Eine durchaus selbstständ., gut

empfohlene Verkäuferin für
Schweineinetzgereisucht 4750

P . Jlvrh . Kirchgofle 51.

Zuverlässige

Zkitungs-Tliitzerin
gesucht, zu melden Druckerci»
Comptoir, Marktstraße *

General -Anzeiger.

Steilen-Gesüche.

Colporteure
bet hohem Verdienst angestellt. Reflectanten wollen

sich gefl. sofort melden

Mreslmdener General-Anreiaee
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.) ^ **

Druckerei - Comptoir : Marktstraße  30,
Eingang  Ncugasse.

I Junges Mädchen kann das
er Kleidermachen, sowie Zu-

sschneiden gründlich erlernen.
Marg. Link, Damenschneiders,

Friedrichstr. 14.

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ Jstel
4870 Webergaffe 10.

c1> ur eine,, bejahrten durch Asth«
O U>a hei,„gesuchten Mann,
früher in, Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General>Anzeiger
gerne entgegen.  I *
/Lin zuverl. Bautaglöhner
^ sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.

I ,unge Frau sucht Abends einen
Laden zum Putzen 5641*
Adlerstraße 51. ö . 2 St.

, Ecke Der Roon- u.
IHorkstraße,(Blücher-

. ...r§»!onialwaarengeschäft
lliiiiüier-Wohnung, Lade»,
Ad Zubehör, auf sofort
iiiiklheu. Näh. BkRyer.
I Parterre. 4788

$li  alrnmftr. 5, 2. St . frdl. möbl.
Ziinnicr zu verm. 5647'

^llöderstr. 15, 1 St . schön möbl.
"t tjtrfymiiier zu verm. 4718|

'iifüeiliiidfüKn

erg2-4 Laden mit oder
Wohnung auf gleich

t 4836
8 Nöderstraßc7, Laden,

Sa!o!Mi»S*djlaf|iinincr
degnnt möblirt »mit oder ohne
Instrument, an einen Herrn sof.
zu vernüetben. 5452*

Karlstraßr 33 , 3 Tr . t.

wird eine Nummer des
»WiesM.Generalanzeiaers*

kckladen
[ttftc2 per1. Oft. zu

Acres beiW Berger,
H 4809

/Gin hübsch möblirles Zimmer
^ auf sofort oder später zu verm.
Näheres Gustav-Adolfstraße 10,
Frontspitze.  4842

mit allen eingelaufeneiiAnzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Nengaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht

Mustraße2,
st»per1. Oft. zu verm.
i W. Berner. 4923

d)>dlerstraße 18, 3 St . r., erh.
** reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis. 4^68
>ttreste„dstraße5, 2 St . r., erh.

anlländiae

ch!straße 46
anständige Leute gute Kost

u. Logis per sofort, wöchentlich
9 M. 50 Pf. 4890

t Loden mit Wohlig.,
geeignet, zu

, , „ 4794
*1 St. links

KMMllinlnAr. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part. r. 4896

Stellenangebote

jeder Art
erhalten eine außerordentlich

große lletlimliiiis
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

AM jfiöns
'"8 I.guter Lage(Nähc

«Muens), fof. zu verm.
Ü* 25 bei iR. Mayer.

wter Lttdeu
Goldgaffe5. Näh.

«inien. 3226
Helle

MU-

Rä«me
.äJ 2aötR)- m guter

P-r 1. 0f t. er
vermiethen.

Ex pedition.

. düdeu in guter
M Wuiffchm,t Woh.L£ ^Etobcr billig
BBü Hfo. 8, 1 links

ll !!̂ Läz^ Wks
m  k 'N Heller ge

Ijauiettffcn , p„» er, » " mr den
■■ 1lä von 2000[Sh,,. » « STWS»

ii ? ^"schließlich
3 z.vermiethen.KL* K-i.260
,i)eä..Gen .-Anz"

254*

to Zimmer
Imit(i Itmmer

i»k. Eto dr. 35 37[yben
^ - -
!to6£s ' a“' Gariens.,

Zimmer

*17, g»L*u.vermiethen
1 d. Wirth-

5566*
, ein

^ erhan. 5645*

Karlstraße 41, Part. l. kl. möbl. |
Zimmer zu vermiethen. 5655*

Verein für unentgeltlichen
Meitsttalijlvkis

Hermnnnstraßc 20 , Vrdrh;
2. St . 1., erhält ein jg. Mann
Kost und Logis. 5653*
Römerberg 30, Vdh. 2 r., erhalten
reinl. Arbeiter gutes  Logis. 4944

E«lfer6ratze 22
1. St ., sreundl. schön möblirtes
Zimmer zu verm. 4627
ttiii schön möbl. Zimmer zu
Vl- verm. Näh. Saalg . 24/26 , !
Vorderh. 2 St . 4751'

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen!
zu vermiethen. 4769 |

Hermannstr. 3
kann eil, anständiger Herr schönes!
Zimmer mit Pension von 10 M
auf sofort erb. 4783

Westendstraße 5,
2 St , r., findet ein anständiger|
Herr ein

fdjim inöbl Jitnratr
_mit Pension

gleich zu vermiethen, Metzger-
gassc  20 , 2 St.

Lt eer6 Zimmer.
Stiftstraße 1 ist e. sch. Front-

sPitz-Ziminkra. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

im RathhauS . — Tel . IS,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
1 Buchbinder
3 Dreher, Holz-
4 Friseure — 1 Gärtner
1 Koch - 1 Küser
2 Lackierer— 1 Sattler
2 Maschinisten— 2 Schmiede
6 Schreiner — 3 Schuhmacher
1 Spengler — 2 Tapezierer
2 Wagner.
Lehrlinge: 1 Mechaniker,

1 Schlosser, 1 Photograph.
10 HanSknechie
1 Herrschaftsdiener
2 Kupferputzer
1 Herrschaftskutscher
3 Fuhrknechte— 2 Schweizer
1 landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen:
3 Buchbinder
2 Schriftsetzer— 4 Gärtner
5 Kaufleute— 2 Kellner
3 Maler — 3 Tüncher
5 Schlosser— 5 Schreiner
3 Tapezierer
4 Aufseher—5 Bureaugehülfen
5 Bureaudiener
6 Hausknechte
3 Herrschaftsdiener
3 Kutscher— 5 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter
3 Badmeister.

Kisten

1 Schmied
1 Schneider
10  Schreiner, 2 f.
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffet,»ädchen
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con»
servcfabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

KSWlstÜhkll
[11 verkaufen Feldstr. 18. 4839
Olnzünveholz , Kiefern, liefert
^ frei ins Haus, fein gespalten:
pr. Centncr Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 60 , ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk Ä . htrimm,
4414* a. Bahnbof Dotzheim.

Zu
verkaufen

3» Zshre IM

Männliche Personen.
tLlin braver HauSbursch « ge.
^ sucht, Webergaffe 34.  4950
G,in junger , braver Hans«

burscht gesucht. 4945
D. Fuchs , @aafgnffe 2.

Müfamflfreljc 6.
ZW » VMlMkslhk

gesucht. I . M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße 4. 4849

Näheres dortselbst oder
Albrechtstr. 6, 1. 4377

waschen sich Alle mit echter
Radebeuler 2047b

Miettmilch-Seife
von Bergmann & Ce.,

Radebeul-Dresden,
weil es die beste Seife für eine
zarte , weis ?e Haut u. rosigen
Teint , sowie gegen Sommer¬
sprosse« und alle Hautunrei¬
nigkeiten isth Stück 50 Pf. Bei:
A Berlins , gr. Burgstr. 12
Willy Gräfe , Webergasse 27,
Otto Sirbert , Hot. Grünwald,
C . Broodt , Albrechtstr. 16,
Carl Günther , Webergaffe 24,
Ap . Otto Lilie , Mauritiusst.3.
E . Moebus , Taunusstr. 25,
I . B . Willms , Michelsberg 32,
Max Schüler , Kirchgasse 60,
Louis Schild , Drogerie.
C . Portzchl , Rheinstraße  55.

Lounge Arbeiter finden leichte,
t>3 dauernde Beschäftig. 5610*
Wiesb.Stan .-u.Met.-Kaps.-Fabr.

ü. Flach, Aarsiraße  3.

KüOjudttlkhrling
bei sofortiger Vergütung ge.
licht. Näh, in der Exped. d. Bl.

Restaurant Drei Kaiser,
Stiftstraße 1,

ist echter , alter Zwetschen-
branntwein per LiterM. 1.40
zu haben. 4921

Buttermilch,
Ttin Junge zur Erlernung der

Metalldrückerei bei sofortigem
guten Verdienst per sof. gesucht.
A. Flach, Aarstraße3. 5632*

Dickmilch LZ«
Martini , Taunusstr. 48. 4328

^iu kräftiger Junge als Alts
^ läufer gesucht, dauernde
Stellung.

-1 « . Will =SIW
Seifensieder. Parfumeur,

4949 Michelsberg 32.
Weibliche Versoneu.

^» elluiundstraße 16 eine Man.
färbe mit Herd und Wasser

sofort zu verm. 4940

1 einzetlie heizbare Mansarde zu
vermiethen. 8734

Näb. Schachistr. 30, Part.

\ Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Lsklellritzstraße 7schöne heizb.
Äianfarde an einzelne Pers.OJianfarbc an einzelne Pers.

zu verm. Näh. Part . 4875

Albrechtstraße 42
leere Mansarde zu verm. 4872

^ ^ alrainstraße4 heizbare Blan«färbe an einzelne Person
auf 1. Okt. zn verm.  4919

Adlerstr. 60
eine heizb. Mansarde per 1. Sept.
zu verm. Näh. Bdh. Part . 4951

^Alte Univ ersitätssiraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing.)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
2 Schloss«

Arbeitsnachweis für Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung . f , Dienstboten

«ud Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zi»,mer. u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen ». Büglerinnen.

Abtheiluug II. für feinere
Berufsarteu.

Hansbälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rd

nt gcarb, Mob., in.Handarb,
w. Ersp. d. Ladenm. bill.
z. verk. : Vollst. Betten 50
bis 100 Mk.,Bettst. 16- 30,

Kleiderschrankm. Aufs 21—46,
Commod.24—30, Küchenschr.best.
Sort . 28—32, Verticows.Hand»
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckst. 12—25,
beff. Soph>40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, Pol. Sopha»
tische 15- 22. Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraße 18 , Vdh. Part,
u. Hinterh. Part. 4180

Sommerhosen ,Drellhosen
und Jacken , Joppen , compl.
Anzüge , sowie blauleinene
Anzüge in jeder Größe, zu be.
kannt billigsten Preisen. 5644*
A. Görlanh, 16 Metzgergaffe 16.

Für Kellner
Fräcke, Hosen und Weste»
zu den bekannt bill. Preis. 5644*

A. Görlach, Metzgergaffe 16
L^ olzliefernng für Garten«

zäune billigstF. Kettanbaoh,
Holzbandlungu. Dampfsägewerk
in Kettenbach. 4129*

Verloren. s

7. Aug., Nachm., zwischen Adel.
Heid-, Moritzstr., Kirch. u. Langg.
bis Nerostr. 1 hübsche Granat¬
brosche (Schwerdtform) ein lh.
Andenken. Ehrlich. Finder angein.
Belohnung Adelheldstr. 39, 1.

Einige ganz neue

Zimmerthüren.
Lamperien rc. sind billig zu haben.

Mauritiiisstraße 8, l . links.

Altes GM und Mer
kauft zu reellen Preisen

Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1  Stieg

Mk fiflfer4rt0 « m
von drei Aeckern billig zuverkaufen.

Näheres Faulbrunnensiraße11,
Parterre. 4999

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4321
ff >» zweisp., schwarzes Pferde-
^ ««schirr zu verkause».
5611* Friedrichstraße 46.

gegen hohen Lohn gesucht.
Restaurant Rodenstcincr,

4911 Hellmundstraße 10.

Heim
für stellen» und mittellose

Mädchen,
Schlvalbacherstraße SS , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher|
Confessio,, erhalten billigst Kost
und Wohnung. AlleinmädchkN,
Hausiiiädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monalsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.

'in schönes Eckhaus mit
' Laden für jedes Geschäft ge«

eignet, sehr preiswerth zu ver.
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mebrere]
Wohnungen zu verm. 2297b

Trauringe
mit cingebauencm Feingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säinin licheGoldwaaren
ia schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 18

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Hamburger
41 FrauenscHutz

ist u. bleib, d. beste.
_gi» gänzlich sicher, ioial
-- 8 unschädlich. Uneni.

L N behrl.i.jrd .zanill !».
"g 8 püstoersand biscrer

und verschlossen" « Stück. . . . , Mk.
>; . 2 .S« „ . . . ., ,
n . <8ebrauch»anw.

>cge» Nachnahme oder Llnsenduna de»
- - - Länder.betrage », auch Briefmarken aller

krivärivh Aloxvr, Aamdur«
LlolllS 1V»II»i.r »«,s 11.

Ktkollnl
wirkt staunen «.

Werth mit »7Jahrene,Flotter Icrfiftloer

> •SlIll ' IIITlidCl
jreff. NficTm.öd.Eins, y H.— MknTWebrauoÜBiHi^- * *lebrauohemweleung nureoht bei
•Kiko.Herrord . Parf ..Fabrlk«i
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weltberühmte Schuhwaaren.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

J. Speiep Nachf .,
18 Langgasse 18. — Telephon 246.

Zur Reise

Alle Arten Creme
für schwarze und farbige Schuhe,

Crenieneee ^saires,

m
Saison  empfehle : -i

5*uiztüclier,
Pukhandschnhe,

Patent irte «•

len! Heu!
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Gemeinsame©iMranftenßalfe.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der

Kassenmitglieder laden wir zu der aus Samstag , den
IS . August er ., Abends präcis 8 '/z Ahr, im
Wahlsaale des Rathhauses anberaumten

antzcrordentltchen

Generalversammlung
hierdurch ergebenst ein und ersuchen in Anbetracht der
überaus wichtigen Tagesordnung um zahlreiches Er¬
scheinen.

Tagesordnung:
Statutenänderung betr.

Wiesbaden, den 11. August 1899.
Namens des Kassenvorftandes.

2616_ Der 1, Vorsitzende:J C. Keiper.

Kneippversammlung
Mittwoch , den 16. August , im unteren Saale
des Gesellenhauses , Dotzheimerstraße34:

Uortrag
des Wanderlehrers Mertes über:

|ie| fnio|itiitiiiiii ihre HrilW.
Um zahlreiches Erscheinen bittet 2607

Der Borstand.
Eintritt frei ! — Gäste willkommen.P ca tl tm »n tf-m  Gebrauchs - Muster-Schutz,

dftVUlV  Waarenzeichen etc.
erwirkt

Ernst Franke ,
Der beste Sartitätswein ist Apotheker llofer ’s rothcr

goldener 3716
Malaga -Trauben -Wein

chemisch untersucht und »as hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kn,der , Frauen , ReconvaleSeenten,
alte Leute re.» auch köstlicher Dessertwein. Preis per */,
Orig. Fl . M . 2 .20 , per -/, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Avotbeken. In Wiesbaden in Pr . Lade's Hofapv .deke

KclrMnwchttttgen non Slnmendcrg.

ionnenberger
irihweihe.

Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung
von Schau-, Verkaufs- und sonstigen Buden für das
am 27 . und 28. August, sowie 3. September d. I.
stattfindende hiesige Kirchweihfest erfolgt

Mittwoch , den 23 . August l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle.
Sammelplatz beim Gasthaus „Zur Krone".
Gegen die Vorjahre ist mehr Ausstellungsraum ge¬

wonnen.
Sonnenberg , den 3. August 1899.

Der Bürgermeister.
I . Bertr . :

2361b Bittgel . Beigeordneter.

Die Schreiner -, Schlosser -, Spengler,
Tüncher und Anstreicherarbeite » zur Ein¬
richtung der Dienstzimmer für das Bürgermeister- und
Standesamt , sowie die Gemeindekasse im Hofhause sollen
im Submissionswege vergeben werden.

Kostenanschlag und Bedingungen liegen bei hiesigem
Bürgermeisteramt zur Einsicht auf.

Offerten sind bis spätestens zum 1» . d . Mts,
Nachmittags 6 Uhr , bei letztgenannter Dienststelle
einzureichen. 2576

Sonnenberg , den 11. August 1899.
Der Bürgermeister.

I . V. :
Bingel,  Beigeordneter.

Wiesbadener
Kronenbrauerei

A.-G.
Allen Freunden eines guten, gesunden und

wohlbekömmlichen Bieres cmpsehlen wir
unsere nur aus bestem Malz und feinstem
Hopfen gebrauten

Lagerbiere
hell nach Pilsener Brauart — dunkel

nach Münchener Brauart ./
Erhältlich im Ausschank in den bekannten

Wirthschasten und in Original-Flaschen, die
auf der Brauerei gefüllt werden, zu 12 Pfg.
die Flasche in den betreff. Verkaufsstellen i»
allen Thcilcn der Stadt. — (Für die leeren
Flaschen sind 3 Pfg. als Pfand zu hinter-
legen, welche bei Rückgabe der Flaschen zu¬
rückgezahlt werden) — Da vielfach versucht
wurde, anderes zum Theil mindcrwerthigeS
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu
verkaufen, was verboten ist und strafrechtlich
verfolgt werden kann, bitten wir stets „Ori¬
ginal-Füllung der Kroncnbrauerei" zu ver¬
langen. 2388

Bekanntmachung.
Die Einzahlung der Staatsstener für I8SS

— II . Quartal — wird mit dem Bemerken in Er¬
innerung gebracht, daß am 16. d. Mts . das Zwangs
beitreibungsverfahren eingeleitet wird.

Sonuenbcrg , den 11. August 1899.
Der Bürgermeister.

2676 I . Bertr . : Bingel,  Beigeordneter.

Die officielle
WA Festschrift..

für das

24. MittelrMiMe
Kreis-Turnfest—

0
ist durch unsere Colportenre »
beziehen.

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei -Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99.

Soeben ist erschienen in der

„a «soviel »» •J0ß

Käuflich in
1 W.-ßacketeu

bei:
Apoth. Beding
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph . Schlick
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr . 3.
Oranien -Drog. Robert

Sanier.

1859

Verlobungskarten
Brief - und Kartenformat ^ 9

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers

Sammlung kaufmännischer Rechlsbucher■
Herausgegeben von der „Handels-Akademie

(Dr . jur . Ludwig Iluberti)
und durch alle Buchhandlungen zu

Was der Kaufmann
vom

Bürgerlichen Gesetzbuch
wissen muss!

Die für den Kaufmann und Gewerbetrt-* .- _ ries neuenDie tur den ivautmann uuu B
kennenswerthen Bestimmungen des n

liehen Rechts . ^
In systematischem Abriss zusamme°2eS ^

23656 Gh Hack.
»ritte Auflage innerhalb

Oktav — Gebunden — Preis . • *g *“

Verlag der Handels- Akademie
(Dr . jnr . Ludwig Hnberti).

Mens
michnich
terfo seit
Wen st,

Lort
«rzienr
tan zur
Kelcheft
Weit so
bdesvei

dr>
°̂chNil

"«Kall
riege

fci£
* aus.

û ern-

Karl K « «v,
Mer Itiijjj.

Yorkstratz-
Rothserthellung in Civil-, Straf - un ^
u. s. w. Absassen von Verträgen unv
Beitreibung von Forderungen, aucĥ " -
Uneinbringlichkeit werden nur die
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189. Dienstag , den 15 , Augnst 1899. XIV . Jahrgang.

Im Wervorgsuen.
Roman von Max RothenfelS . 35

Fräulein Dina mochte wohl einfehen, daß angesichts
so unbeugsamen Entschlossenheit ein nochmaliges
en überflüssig und zwecklos sein würde, und statt

weiteren Versuche erklärte sie darum mit überraschen-
stimmtheit: „Nun wohl, wenn es einmal Ihr fe-

und unabänderlicher Wille ist, den Doktor in seiner
nung aufzusuchen, so werden Sie mir wenigstens ge-

Sie dahin zu begleiten. Schon um der Aufreg-
willen, in der Sie sich befinden, könnte ich es nicht

Wmeinem Gewissen verantworten. Sie zu verlassen."
Gerührt erfaßte Else die Hand des alternden Mäd-

chns. „Jchwerde Ihnen die unverdiente Güte, welche Sie
heute erzeigt haben,niemals vergessen,FräuleinDina !
Opfer aber, welches Sie mir da bringen wollen, ist
doch wohl zu groß, als daß ich es annehmen dürfte.

>res doch sicherlich bis zu diesem Augenblick Ihr Wunsch,
dm Doktor Dörwald nie wieder gegenüber zu treten."

.Und wenn es auch so gewesen wäre, was ist am Ende
dmn gelegen!Ich habe inzwischen gelernt, den ungestü-
mnSchlag meines alten rebellischen Herzens in ein Tempo
zubringen, das meinen Jahren besser ansteht, und wenn
Urwald wirklich etwas wie Verachtung für mich em¬
pfinden sollte, so wird er doch großmütig genug sein, eS
M nicht fühlen zu lassen."

Else wehrte sich nicht länger gegen das Erbieten der un-
tnso seltsamen Umständen gewonnenen Freundin, und so
sichrensie, ohne beim Verlassen des Hauses dem Ehepaar
Ierghoff noch einmal zu begegnen, nach der Wohnung deS
Mors, deren Lage Dina glücklicherweise bekannt war.

Vorder Thür derselben machte die Tochter des Kom-
«rzienrats noch einen schüchternen Versuch, ihre Beglei¬
terinzur Umkehr zu bewegen; aber die Zurückweisung,
welche sie erfuhr, war auch diesmal trotz aller Freund-
Weit so bestimmt, daß sie sich seufzend fügte und mit
bdesverachtung die Glocke zog.

Eine ältliche, etwas mürrisch auSsehende Frau öffnete
ihnen die Thür, und auf die Frage nach dem Doktor Dör¬
wald schüttelte sie unwirsch den Kopf.

„Es ist ein wahres Kreuz, daß mein Mann noch immer
versäumt hat, das Schild mit dem Namen des Doktors
abzunehmen." sagte sie, „denn wenn er es gethan hätte,
würde man nicht fortwährend von den Leuten überlau¬
fen werden, die nach ihm fragen. ES sind ja nun schon bei¬
nahe acht Tage,daß der Doktor nicht mehr bei unS wohnt."

„Aber Sie werden uns doch wohl angeben können, liebe
Frau,wohin er gezogen ist?" fragte Dina, die es als ihre
Pflicht anfehen mochte, für Else das Wort zu führen.

Ein klägliches Kindergeschrei, das in denselben Augen¬
blick aus dem Innern der Wohnung vernehmlich wurde,
veranlaßt« die Frau, ihre Antwort ziemlich kurz und un¬
höflich abzufaffen. „Nein, ich weiß eS nicht!" sagte sie.
„Wie ich glaube, ist er nach Indien gegangen, und wenn
Sie da nach ihm fragen wollen, können Sie vielleicht seine
genaue Adresse erfahren."

Sie schlug dabei den beiden Damen die Thür vor der
Nase zu, und nian vernahm noch eine Minute lang ihr
verdrießliches Gebrumme.

„Welch' ein garstige«Weib!" sagte Dina entrüstet.„Um
eine solche Wirtin ist Doktor Dörwald wahrlich nicht zu
beneiden gewesen. Was sie da von einer Reise nach In¬
dien sagte, war natürlich nur ein grober Scherz oder viel¬
leicht ein Ausdruck des Aergers über den Verlust ihres
Mieters. Wenn Sie noch immer darauf bestehen, Dör¬
wald zu sprechen, so denke ich, wir thun anl besten, zu sei-
nem Freunde, dem Doktor Techmann, zu fahren. Der ver¬
mag uitS sicherlich zu sagen, wo wir ihn finden können."

„Ja , ja. lassen Sie uns eilen, diesen Herrn aufzusu¬
chen!" drängte Else. „Und Sie glauben wirklich, daß die
Frau nur ihren Scherz habe mit uns treiben wollen?"

„Ich bin davon überzeugt; denn was hätte Dörwald
wohl veranlassen können, nach Indien zu gehen?" 63,18

Else atniete auf. Die letzten Worte der Wirtin mußten
ihr mit Centnerlast auf die Seele gefallen sein, und wenn

auch die Zuversicht ihrer Begleiterin nun einigermaßen
beruhigend auf sie wirkte, so trug ihr blaffeS Gesicht noch
sehr deutlich das Gepräge hochgradiger nervöser Erreg¬
ung, als sie eine Viertelstunde später an Fräulein DinaS
Seite im Wartezimmer des Doktors Techmann stand.

Ein günstiger Zufall hatte es gefügt, daß sie gerade
zum Schluß der Sprechstunde gekommen waren und nach
kurzem Warten vorgelassen werden konnten. Freundlich
empfing sie der viel beschäftigte Arzt, der wohl um zehn
Jahre älter sein mochte als Dörwald. Als er aus Dina»
Munde das Anliegen der beiden Damen vernommen hatte,
bewegte er mit einer Miene des Bedauerns das Haupt

„Sie würden eine weite Reise machen müffen, mein
gnädiges Fräulein, wenn Sie ihn aufsuchen wollten, und
e» wäre auch dann noch sehr fraglich, ob Sie ihn fänden.
Mein Freund befindet sich seit sieben Tagen auf dem Wege
nach Indien, wohin ihn ein sehr ehrenvoller und bedeut¬
samer Auftrag des preußischen Kultusministers sendet."

Erschrocken hatte Dina sich nach ihrer jungen Beglei¬
terin umgewendet; aber ihre Besorgnis, daß Else ange¬
sichts der niederschmetternde» Kunde die Fassung verlie-
ren würde, erwies sich diesmal als unbegründet. Wohl
war es wie fieberisches Erschauern über das junge Mäd¬
chen gegangen, ihre Augen hatten sich weit geöffnet, und
ihre Linke war unwillkürlich nach dem Herzen gefahren,
als ob sie dort einen heftigen körperlichen Schmerz em¬
pfände;aber alle diese Anzeichen eines namenlosen, seeli-
schen Wehs waren so wenig auffällig, und er gelang ihr
so schnell, ihre volle Selbstbeherrschung wieder zu gewin¬
nen,daßDina dadurch fast in Verwunderung versetztwurde,
und daß der Arzt jedenfalls nicht das geringste davon be¬
merkte.Auch ihre Stimme klang ruhig, als sie nun da»Wort,
nehmend,fragte:„Und von welcher Art ist dieser ehrenvolle
Auftrag,Herr Doktor? Oder handelt es sich um ein Staats¬
geheimnis und ist es nicht gestattet, danach zu fragen?"

„Nein, mein Fräulein, es ist durchaus kein Geheimnis
dabei,außer demjenigen,zu dessen Erforschung meinFreund
mit zwei anderen Gelehrterl eben ausgefandt worden ist.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER?1, mmati.  , fo pfe.w msh™,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen sie den ®iesßadetier„̂ eneraß-J^n̂ eiger
Zeilenpreis nur 10  Pfg>

* so

Im Aeröorgenen.
töoman von Max RothenfelS. 86Hb'- 6 v »I| vt v-

deutschen Aerzte und Naturwrscher, die sich
Bengalen auf den Weg gemacht haben, wol-

* «i „ dem ständige» Herde der asiatischen Eho-
„ TOenoe Untersuchungen über die Natur und die

>e;er fürchterlichen Seuche anstellen.Doktor Dör-
,L„??^ .chnete Schrift über parasitische Krankheits-
.atte.dje Aufnierksamkeit der Fachkreise und des

lebhafter Weise auf ihn gelenkt, daß ihmüorph» V uu ! ‘W“ oa » ujm
Jeii^ re*Monaten in der schmeichelhaften Form
“‘'tim. 6 nn  lbner hochwichtigen, wissenschaftlichen
ifc fp- ^Miragen wurde. Damals anwortete er auf
srnJ* inet  betagten Eltern mit einer Ablehnung ; we-

|dj|£Sln später aber nahm er aus Gründen, über die
tgegenüber  niemals ausgesprochen hat,

" em ei ti.011 sehr triftiger Art gewesen sein müssen,
schreiben an den Minister die ehrenvolle Ein-

an, und vor einer Woche, wie ich bereits
ei, r«; at  er in Gemeinschaft mit den beiden anderen
,tlni) b>eite Reise angetreten."
-k-iipV un̂ '[*bei dieser Expedition die Gefahr für

z,^ "er nicht viel größer als die Ehre. Herr Dok-
'en* "re drei Herren etwa ein Schutzinittel mitge-

l i,ed ,̂gvr bewahrt, selbst von der Seuche
$)et s - eggerafft zu werden?"
..ez•  us machte ein ernstes Gesicht. „Die Reise
ein s wäre überflüssig gewesen, wenn es heute

Schutzmittel gäbe, mein Fräulein. Wer
imgabe unterzieht wie es diese hier ist, der

Meines Leben mutig in den Dienst der Wiffen-
n„tl 1 s*"gt so wenig nach der Gefahr, wie der

ĵ ^ bein Schlachtfelde oder der ForschungSrei-
•SBpp»iebersümpfen eines unbekannten Erdstri-

n„̂ uf solchem Pfade fällt, der stirbt einen ehren-
Rühmlichen Tod, einen Tod, auf welchen ge¬

merzte jederzeit gefaßt sein müssen. Aber ich hoffe

zuversichtlich, daß eS mir binnen Jahresfrist vergönnt
sein wird,meinen Freund Dörlvald gesund und rüstig wie¬
derzusehen. Es ist zwar nicht seine Art, sich zu schonen;
aber er hat eine eiserne Gesundheit, und ich meine außer-
dem, er müßte um seines seltenen Charakters willen bei
der Weltregierung wesentlich besser angeschrieben sei»,
als wir Durchschnittssterbliche."

Zu den letzten, trostreicher klingenden Sätzen hatte ihn
doch vielleicht in erster Linie die Rücksicht auf Elses er¬
schreckende Blässe veranlaßt, denn er beobachtete sie jetzt
sehr aufmerksam und folgte ihr mit ziemlich besorgtem
Blick, als die beiden Damen sich nun mit einigen DankeS-
worten empfahlen.

Stumm waren Dina und Else die Treppen hinabgestie«
gen, doch als sie nun unten auf der Straße standen, sagte
Else, indem sie der kleinen Verwachsenen die HanD dar¬
reichte: „Es hat nicht sein sollen, und ich leide jetzt, was
ich zu leiden verdient habe. Nehme»Sie noch einmal mei¬
nen herzliche», innigen Dank, und »ergönnen Sie es
mir, mich um Ihre Freundschaft zu bewerben, wenn ich
überwunden haben werde,was man nun eben allein über¬
winden kann."

Fräulein Dina zauderte, ob sie ihre junge Bekannte
wirklich jetzt schon sich selbst überlassen dürfe; aber die
Verabschiedung war in einer so klaren und unzweideuti¬
gen Form ausgesprochen worden, daß sie fürchtete, auf
dringlich und überlästig zu erscheinen, wenn sie»och wei¬
ter darauf beharrte, an Elses Seite zu bleiben. Auch war
die Haltung der jungen Dame jetzt eine so sichere und ru¬
hige geworden, daß für die Fortsetzung einer Beschüher-
rolle eigentlich keine Veranlassung mehr vorlag. So nahm
sie denn die dargebotene Hand und trennte sich von der
neugewonnenen Freundin mit einigen freundlichen Wor¬
ten, die ihr ersichtlich aus dem innerste» Herzen kamen.
Ihre Wege gingen nach verschiedenen Richtungen ausein¬
ander; aber Fräulein Dina Manger konnte stch'S nicht ver¬
sagen,hinter einem auf die Straße vorspringendenKeller-
hals zu schlüpfen uud von diesem Versteck so lange nach

mmmmmsmmsmmm
der davonschreitenden Else auLzulugen, als die Umriffe
der seinen zierlichen Gestalt ihren Augen noch erkennbar
blieben

»che *
Wohl keiner von denen, die in Erich BellbrackS Gesell¬

schaft die Eiseubahnfahrt nach Berlin zurücklegten, hätte
sich's in den Sinn kommen lassen, daß es ein glücklicher
Bräutigam sei, der dem freudigsten Ereignis und dem höch¬
sten Festtage seines ganzen Lebens entgegenfuhr.Schweig¬
sam imd ernsten, beinahe finsteren Antlitze» hatte der
Bankier sich in eine Ecke des Wagenabteils gedrückt, und
sein Blick war unverwandt auf die reizlose, unter regen¬
schwerem Himmel in öder Einförmigkeit daliegende Land¬
schaft gerichtet, die der ächzende und schnaubende Eisen¬
bahnzug durchsauste.

Ob diese Trübseligkeit der Gegend, oder ob ein ge¬
wisses körperliches Unbehagen von dem er schon seit meh-
reren Tagen belästigt wurde, die Schuld daran trug, seine
Gemütsstimmungwar düster und erbittert, wie wenn eS
nicht zu einer Hochzeit, sondern zu einer Leichenfeier ginge.
Und doch hatteer sich selber schon wiederholt gesagt, daß
er nicht die geringste Ursache habe, verdrießlich zu sein,
und mit feinem Geschick zu hadern. 63,18

Die geschäftlichen Verlegenheiten, die ihn noch vor we¬
nig Wochen bis an den Abgrund der wildesten Verzwetf-
lung gedrängt hatten,waren vorläufig beseitigt, Dank dem
Credit, welchen die Nachricht von seiner Verlobung mit
Eise Wegener ihm überall eröffnet hatte ; die heiß ersehnte
Erwerbung von Ahorst war zur vollendeten Thatsache ge¬
worden, und wenn nur zu einem kleinen Teil die - .. ff-
nungen in Erfüllung gingen, die sich an diese Erwerbung
geknüpft, so brauchte er in Wahrheit nicht für einen ein¬
zigen Tag der Schuldner seiner Gattin zu werden.

Gerade in diesem letzten Gedanken hatte von vorn¬
herein etwas mächtig Verlockendes für ihn gelegen, und
es hatte ihm darum in Berlin nicht Ruhe gelassen, bis er
seinen neuen Besitz besichtigt, und die einleitenden Vorbe¬
reitungen für seine künftige Ausbeutung getroffen Haiti.

/
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Immobilienmarkt. Die Zmmdilien- «od Hyxothklikn-AMm
0 OOOOOOOO « J . &  C . Firmen !ch,T _ _ _ ... ... _ . T Sü

Vordere Parkstr . Stallung für 1v Pferde «ud
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist^
per sofort für 45,OVO Mk. zu verkaufen durch

I Chr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstraste ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharuhorststratze ist ein rentables EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Billa mit herrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaU
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
Ischönes Auwesen in Lorch a. Rh ., 1 Minute vom
IBahnhof, HauS mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für KN,VON Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Nähere« durch die Jmmobilien -Agentnr von
J . Chr Glücklich inWiesbaden,  Nerostraße 2,

1 am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier ««. Wein-

Restaurant . Nähere« durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

4)«» nafkankan eines der ersten renommirtestenu. feinst.
i ) il UElllHljli » in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

>mit Fremdenpension Bad Schwalbachs . mitfämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmodilitn-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete CR» ft/* mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiöwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Hellmundftraße 53,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau«

Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.- £-
fTCin mit allein Comfort der Neuzeit ausgestatteteS neues Haus'2' mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
G£in schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
'2 / waaren-Geschätt, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fLin HauS mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Dclikatessen-

Geschäft, Mitte Stadt , für 100.000 Mk. zu verk. durch
I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53.

HVlehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil,
ju verkaufen durch

I &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
fCt in sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergassc,

Aller vermiethet, und einem Uebcrschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus »». Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der Taunusstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch
I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

(Eil , Haus mit voller WirlhschastSconcession, u. A. 600 51 Bier
'S - verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
ist̂ in Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger Passend, im Preise von
'S ' 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Cyn einem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mit
xl Weinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Gllension- und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt- u
■*P Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

»TGGTDSGTtTSGSGSGSZ
Immobilien zu verkaufen.

Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattete
Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-

A Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften. gut
M eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
^ durch
D 8r « i»n's Immobilien - «. Hypotheken
0 Agentur, Goldgasse 6.
OGOQOQGQOv
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welcher einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler » Jahusiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Gartcn, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Die Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häuser»,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

! Auskünfte werden kostenfrei ertbeilt.
Hans mit »6 Zimmer , 2 Speise-Säle, ä 100 Per-

sonen fassend, für Hotel-Betrieb vorzügl. geeignet, mit
schönem Obstgarten, in bester Kurlage, sehr preiswerth
zu verkaufen durch Kraft » Zimmermaunstr. 9, 1.

Mehrere rentable neue Geschäftshäuser gegen
Bauplätze zu tauschen gesucht; evtl, wird noch Geld
herausgezahlt, durch Kraft , Zinuuermanustr. 9, 1.

Neues Etagenhaus , Hof, Werkstelle. Alles vermiethet, '
Ueberfchnst 8000 Mk.. mit 10000 Mk. Anzahl. I
zu verkaufen, i
HauS mit Bäckerei , zu verkaufen oder zu verpachten
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, l . !

IBauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr |
preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank- i
furterstraßr, 2 Morgen, die Ruthe heute noch für 280 Mk. i
DaS Grundstück ist mit edelsten Obstsorte» bestellt. Näh. *
durch Kraft , Zimmermannstr. 9. 1. I

Gasthaus mit Schwcine -Metzgcrei , großer Tanz- t
Saal , schöne Keller und Garte», für 56000 Mk. bei
4000 Mk. Anzahlg. zu verkaufen durch l

Kraft , Ziminerniannstr. 9. 1. e
Gastwirthschaft mit Stallung für 12 Pferde für'

70000 Mk. zu verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß. !
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei f

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

MGGGGGGGWSSM

Billa

i

i

mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugShalb.
alsbald unter günstigen
Bedittgnngen zn verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstraste 36.

m't d Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

aubester Geschäfts
läge ei» sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen große»
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jabnstraße 36.

A » I . Fink
Agentur - nnd

Commission ? .zeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
empfiehlt sich zum An - nnd
Verkauf von Immobilien.

Zu verkaufen
durch die Immobilien u . Htzpothcken -Agentur

Carl Wagner, Wrtingilraßk 5.
Hotel 1 . Ranges » fei» ausgesiattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

sreguentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbruunen, complett möblirt und tu

bestem Gange.
Hans mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser init Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lage», theilweise sehr billig seil.
Bauplätze , Ackcrgrundstncke , in großer Auswahl, sür Speku-

laliouSzweckesehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

9C3T  Prompte und  gewissenhafte Vermittlung.

Billige Wäsche-Artikel:
Prima Kernseife per Pfd 24. bei 10 Pfd. 2.30
Hellgelbe .. 22, „ 10
-Oba * „ 4 , „ 3 „
Schmierseife . „ 3 „
Thcmipsvns Seifenpulver3 Packet
Raths 3 „
Müllers „ 3 ,
Neglein's „ 3 „
Schwedisches Feuerzeug 3 „
Spiritus , Liter

Carl Kirchner,
Wellritzstrasie 27,  Ecke Hellmundstrasie.

2511 Telerho» 709.

2.10
10
39
40
38
29
20
26
35

aut gearbeitete Veiten , einzelne
'» Ml r T* Bettthcilc .ncue n. gebrauchte , pvlirte

und lackirte Möbel aller Art . grosse Auswahl in
Sopha 'S nnd Divanö , bürgi rliche Ausstattungen z»
reducirte » Preise ». 2626

Wilhelm Heumann,
Ecke Bleickf nnd Helcnenstrahe

macht Räume, in denen eS benutzt wirb,

staubfrei ««» bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriolegn, I

0r. Hefelmann, Dresden, Or. Enoch, Hamburg,und vomI
Prof. vr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.Läden, Burcanx , Comptoire , Speicher.
Fabriken , Werkräume , schulen , « ranken
Häuser, Postanstalten , Buchdruckereien,>
Restaurants und CafeS , Hausflure . Vor- f

räume , Tanzsäle re. re.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde gttft. j

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch die General-
Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Car! Bommert,
Frankfurt a . IN.

- » MX - -
1625*

Zeugniffe:
Mit dem von Ihnen bezogenen Kußboden -Ket „ SternoUt"

können wir Ihne » wunschgemäß die Versicheruua geben, daß sichsolches
beim Gebrauch in unseren Geschäftslokalitäten vorzüglich  bewähr!
hat . Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästige Staub
hat sich wesentlich vermindert.

Ihr Hel Können wir somit Jedermann nnr bestens em¬
pfehlen

Wiesbaden , 29. Juni 1899. .(gez.) Gerstel& Israel.

Ich bestätige Ihnen gern , daß sich Ihr Fußboden -Oel „Sternolit"
außerordentlich gut bewährt. Der lästige Staub ist fast gänzlich
verschwunden, das überaus lästige Putzen nlit Wasser und Seife sä
vollständig fort und der Laden sieht trotzdem sauber und frisch aus.

Man kann sich deshalb nichts AngenehlnereS denken als ein Hu
Ihrem I-ußvoden. - el imprägnirter Soden.

Wiesbaden , Juni 1899.
gez. Ferd. Zange, ^ apierSandlnag,

Marktstraß - 11.
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^ch kaufe stets L
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohMlUgs'
Einrichtungen,Kassen ,Eisschränke,PianoS .Tepptchs- «
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge cm»
ich sofort.
i  Reinemer,Auctililllllor, AlbreliltüraW

Ein Vornrtlieil
ist die Annahme, nur die io Köln fabrizirte
Eau de Cologne sei wirklich gut . Machen dw,
bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat un
Sie werden finden, dass dasselbe *,®sse f tu!*A
viel billiger ist, als die beste Kölner Mar >
deren Duft so sclinell verfiiegt, wiihr encl
erfrischende Wohlgeruch meiner Eao
Colngne tagelang anliiilt.

Vorräthig in den bekannten Eau de
Flaschen : >/, Fl. 0.60, »/, Fl . M. 1.- . 7i
M. 1.75, Liter M. 6 - , Korbflasche a M.
und M, 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten
M. 5.- , Eau de Cologne zum Baden: Btt«

Für die leeren Flaschen werden 5, lOresp.^
20 Pf . zurückvergütet.

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife^ geschah

Anregung meiner verehrten Kundsena
Folge des grossen Beifalls, welchen mein̂
de Cologne fand. Meine Kau de 6 # ,° * ,„ä
Seife ist eine der beliebtesten Seifen
Handels . Sie macht die Haut zart und ' ^
und wirkt wegen ihres grossen Geh*** ^
Eau de Cologone anregend auf die » e
thätigkeit . Der angenehme und ertnsc .
Geruch dieser Seife verliert sich nicht W
des Gebrauchs , sondern hiilt sich, bis M
vollständig verwaschen ist.

St . 0.50, Carton 1.25.

Dr. M. Albersheim, KSlUJU
Wiesbaden wfflSü ’S.

Frankfurt a . M., Mai »«*rstra »» ^
Lager amerik ., deutscher , enn!.isĈ!»Iicher
franz . Specialitiiten , sowie

Toilette -Artikel.
Versand gegen Nachnahme. -

kostenlos. Illustr. LsA
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